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Hirſcberg, Mittwoch den 1 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


t wird erfolgen konnen. — Die dem nächſten Landtage vorzu 
Deu l ſch land legende Kreisordnung befindet ſich, wie die „N. Pr. Kl — 
Preußen. det, in der Vorberathung. Ueber das Weſen dieſer verlautet 
af ich in, 12. Auguft. Die „Provinzial⸗Correſpondenz“ ber natürlich ſo lange nichts, bis das Staatsminiſterium in feinem 
eich Mit lebbafteſter Billigung Beust s Schüßendanket Rede, ganz Umfange über die Vorlage berathen gaben wird. 4 
Wie ist I Preußen nicht ohne Wiederhall bleiben werde. er Handelsminiſter hatte die Eiſenbahn⸗Verwaltungen zu 
\ on d 


e beſti Be. g . A 0 ; 
beiten, mt, die jetzt jo viel beſprochenen Beziehungen zwiſchen Beförderung von Pulver und Patronen für Private auf den 
| Feſterreich und A zu leur, sr: Die albofficelle Eiſenbahnen zuläſſig erſcheine. Die Mehrzahl der eg ec | 
AN tſchendenz ſchließt: „Der Reichskanzler wendet ſich an genen Gutachten hat ſich jedoch gegen die Zulaſſung ſolcher 
der octland mit der Bitte, daß man die ſchwierigen Arbeiten Transporte ausgeſprochen, und da die beigebrachten Gründe 
iche Lerreichiſchen Regierung nicht ſtören, ſondern durch ehr: von dem Minifter für zutreffend erachtet worden find, fo hat . 
Nee Jeundſchaft erleichtern möge. Es ift zu wünſchen, daß derſelbe durch eine neuerdings erlaſſene Verfügung beſtimmt, 4 
ar bei den Parteimännern Gehör finde, — au — 1 bei dem bisherigen Verbot bis auf Weiteres verblei⸗ N 
ln Schützenfeſte mit ihren ſtürmiſchen Freundſchafts⸗Anerbie⸗ ben joll. 8.) 5 
DR en De in — 0 — ben. In Preußen ‚Berlin, 14. Bun. Die Zuſammenkunft des Königs A 
Mann. die verſtändigen Worte des öfterreihiihen Staats- mit dem Kaiſer von Rußland in Schwalbach hat einen rein 3 
Phunes gewiß nicht ohne Wiederhall bleiben. Preußen hat freundſchaftlichen, jeder ceremoniellen Einkleidung entbehrenden 
Hates kund, die innere Entwickelung des ſüdlichen Nachbar: Charakter gehabt. Der König hatte ſich, wie man erfährt, 1 
die Ii, zu ſtören, und wird gern Freundſchaft halten, wenn gar nicht vorher anmelden laſſen, ſondern auf die Nachricht, 


em letzten Theile der Rede völlig befriedigt und einer gutachtlichen Aeußerung darüber I Ana ob die 20 


und ſterreichi iti t ndſätzen: Friede daß der Kaiſer am 12ten in Schwalbach eintreffen werde, ſich 5 
1 — 5 u een BREI © ſchnell zu dem Beſuch entſchloſſen. Es war im buchſtablichen 3 


Men den ſüddeutſchen Militär⸗Verhandlungen iſt Preußen Sinne eine Ueberraſchung für den Kaiſer, der bis zu dem 
UM Seteigt es lat dieſelben lng hd. — Jg. Augenblick, wo der König vor dem Hotel vorfuhr, in welchem f 
Sept aten der König und die Königin beſuchen im Laufe des ſein erlauchter Verwandter abgeſtiegen war, nichts von der Ra 
Die ber die Elbherzogthümer. Abſicht Sr. Majeftät vernommen hatte. Die gegenſeitige Bea 
i chreibt: „Sicherem Vernehmen nach grüßung iſt, wie gemeldet wird, eine ſehr herzliche geweſen, N 


N. Ztg.“ . . 

nen in dieſem Jahre ſchon im October zuſam⸗ wenn auch der König nur kurze Zeit, etwa eine Stunde, in 

Kalt auch hat — 5 1 ei bisherigen 5 Schwalbach verweilte, da für den übrigen Tag ſchon die Dis: 

Neboren einzelnen Regierungen der zum Norddeutſchen Bunde poſitionen getroffen waren. Bei der Abfahrt des Königs be⸗ 
7 dee Landta tagten Grund zu der Annahme, daß ſie ſämmtlich gleitete ihn der Kaiſer bis an den Wagen. 


4 
x 
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* 
it eichstag tagt, nicht wieder einzelne Landesvertre⸗ tem Wohnſitze zu den Communalzuſchlägen zur Staats⸗Klaſſen⸗ 9 


Über der 9 im Herbſte zuſammenrufen werden, damit, wenn Die Frage wegen Heranziehung der Perſonen mit doppel⸗ 
Auen mit dieſe I; f ' ; 5 ift, wi der „Köln. Itg.“ berichtet. 
an m colliviven. Die Arbeiten im preußiſchen und Einkommenſteuer ift, wie man der „Köln. Ztg.“ berichtet * 
lage hofft man fo beſchleunigen zu können, daß derſelbe von Seiten der zuständigen Miniſter vor Kurzem alſo ent⸗ ; 


e d 


es Jahres geſchloſſen werden kann, im Januar ſchieden worden: Hat eine Perſon einen doppelten Wohnſiz, Bi 
ach diem dann — dende eigen und wahrſcheinlich wird jo kann fie zu den vorgedachten Steuern nach ihrem reſp. der 
= doch — das Zoll⸗Parlament wieder einberufen wer⸗ Steuerbehörde Ermeſſen an dem einen oder dem anderen Orte 75 


ati, artet man, daß der Schluß dieſer letzten reprä- veranlagt werden, und es kann der, in jo weit zufällige Um: * 
Wen Körperſchaſt bereite in vor eiten Hälfte des Mai fand, daß joldes an den einen Orte geihiet, nid der an 


(56. Jahrgang. Nr 67.) 
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: zn Suite begleitet. 


Magetehrten Feld⸗Artillerie nach dem Clemensplatz. 
Nachmittag = Militärconcert in den Rheinanlagen; Abends 
erfolgt die Abr 
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deren Gemeinde zum Nachtheile gereichen. In einem ſolchen 
Falle wird vielmehr nur übrig bleiben, die in Rede ſtehenden 
Zuſchläge, ſoweit fie nicht das Eigenthum aus Grund⸗Eigen⸗ 
thum und gewerblichen Anlagen betreffen, beiden Communen 


mit Berückſichtigung der jedesmaligen Dauer des Aufenthalts 


an dem einen, beziehentlich an dem andern Orte zuzuſprechen. 
Dieſer Tage hatte das hieſige Stadtgericht Gelegenheit, in 
einem Erkennkniß ſich über die Erforderniſſe des Sicherheits: 
Perſonal⸗Arreſtes auszuſprechen. Es iſt ausgeführt, daß nach 
dem Geſetz, betreffend die Aufhebung der Schuldhaft vom 
29. Mai d. J. die Verhaftung nur noch als Mittel in Betracht 
kommen könne, um Gewalt über das Vermögen des Schuld⸗ 
ners zu gewinnen; wenn alſo, wie in dem zur Entſcheidung 
vorliegenden Falle, vom Kläger ſelbſt angegeben ſei, der Ar⸗ 
reſtant kein Vermögen habe, könne von einem 5 
keine Rede mehr fein, weil ſonſt dieſer Sicherheitsarreſt auf 
einem Umwege die Schuldhaft, welche aufgehoben ſei, wieder 
pe Ausführung brächte. Die Entſcheidung des Stadtgerichts 
ſt rechtskräftig geworden und hat der Sicherheits⸗Arreſtant 
ſeine Freiheit wieder erlangt. 
Nachdem die Ausrüſtung der geſammten preußiſchen Land⸗ 


wehr mit Zündnadelgewehren ſchon zu Ende des vorigen Jah⸗ 


res ſicher geſtellt war, wird jetzt, wie der Schl. Z.“ geſchrieben 
wird, in den Etabliſſements zu Suhl, Sömmerda, Spandau 
u. ſ. w. mit Eifer daran gearbeitet, noch in dieſem Jahre 
auch die nöthige 1 obengenannter Schußwaffen für das 
Be norddeutſche Bundesheer einſchließlich der Landwehr 
uſtellen. 
Im Jahre 1867 ift in Preußen mit 6885 Ehepaaren der 
eiſtliche Sühneverſuch angeſtellt worden, der ſich in 3609 
ällen als erfolglos erwieſen. Von den ſtreitenden Ehepaaren 
kommen auf die Provinz Echlefien 1178, von den unverſöhnt 


gebliebenen 607. 


Ragnit, 14. Auguft. Nach den bei den Behörden ein⸗ 
gehenden Nachrichten hauft im hieſigen Kreiſe augenblicklich 
eine bewaffnete Räuberbande, deren Führer der entſprungene 
Zuchthausſträfling Frenkler iſt. Die Maßregeln zur Ergreifung 
dieſes gefährlichen Subjectes ſind bisher ohne Erfolg geblie⸗ 
ben. Die Regierung wird auf Einbringung deſſelben eine 
Prämie ſetzen. 

annover, 11. Auguſt. Sicherem Vernehmen der „N. 

. .“ nach hat geſtern ein großer Theil der Arbeiter die 

rbeit in der mechaniſchen Weberei wieder aufgenommen, 
nur die Weber halten ſich noch zurück. . 

Schwalbach, 12. Auguſt. Se. Majeftät der König von 


Preußen traf heute Nachmittag um 5%, Uhr hier ein und 


ftattete unmittelbar nach ſeiner Ankunft dem Kaiſer von Ruf: 
nd einen Beſuch ab. Auf Morgen wird der König von 
iern hier erwartet. 
rankfurt a. M., 13. Auguſt. Der Kaiſer von Rußland 
hat ſoeben, auf der Rückreiſe von Schwalbach nach Kiſſingen, 
incognito unſere Stadt paſſirt. - F 
us Coblenz vom 13. Vormittag wird telegraphiſch ge⸗ 
meldet: Der König iſt geſtern Abends 9 Uhr per Extrazug 
„ia Lahnſtein eingetroffen. Zur Begrüßung Sr. Majeltät 
fand Zapfenſtreich, militärischer ier aun und Serenade ſtatt. 
ute früh um 7 Uhr führte die hier anweſende Garniſon ein 
rigade⸗Exercitium im Feuer vor dem Könige aus; alsdann 
fand Serenade auf dem Karthaus⸗Plateau ſtatt. Der König, 
welcher das Schlachtroß von Königgrätz ritt, war von einer 
Um 9%, Uhr begab ſich der 
ur Inſpicirung der ſoeben von einer nn au 
eute 


nig 


eiſe Sr. Majeſtät nach Wiesbaden. 
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Coblenz, 13. Auguſt. gie Majeſtäten der König WET 
die Königin wohnten heute Nachmittag dem Concerte in 77 
Rheinanlagen bei. Se. Majeſtät fuhr dann um 8 Uhr 
Cet nach Wiesbaden. i 
iesbaden, 14. Auguſt. Heute Mittag erfolgte 
ahlreicher Betheiligung der Bevölkerung die feierliche Grun 
SR für das neue Militär⸗Kurhaus durch Se. Mail a 
den König. Nachmittags wird Diner im Schloſſe ſtattfinde“ 1 
Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. 1 1 
Kiſſingen, 14. Auguft. Zur eier der Rückkehr i 2 
Kaiſers von Rußland aus Schwalbach fand geſtern Abend!“ 
Kurgarten ein großes Feuerwerk ſtatt. 


t Da das Gewerbegeſetz die Beicht 
ungen, die noch fortbeſtehen ſollen, ausdrücklich bezeif 
net, ſo ſollte man meinen, alle nicht ausdrücklich bereich N 
feien we pl. Unſere Verordnung ift, wie man ſie 
anderer Meinung. Für die Preßgewerbe werden über 
die Conceſſionen aufrecht erhalten, und dieſe kann in al 
Fällen ſelbſt dann verſagt werden, wenn das von den e 
werbetreibenden gewählte Lokal „wegen feiner Beſche 
fenheit oder Lage den polizeilichen Anfordern 
gen nicht genügt.“ Will mithin die Polizei die Errichtn 
einer Buchhandlung nicht zulaſſen, fo hat fie dazu freie Hal 
wenn ihr das gewählte Lokal „nach Lage oder Beſchaſſ 
heit“ nicht 5 — Man ſieht aus dieſen Proben, daß 7 
Bundes- Verſammlung eine Herculesarbeit erwartet, 

aus allen Bundesländern Remedur gegen die Landes⸗Vere 
nungen nachgeſucht werden wird, und das kann nicht 2 


bleiben. a 
Die „Mecklenb. Anz.“ veröfle", 
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Schwerin, 12. Auguft. 


lichen ein Circular⸗Reſeript des Miniſteriums des Innern d e 
15 Auf über die Anwendung des Bundes⸗Geſetzes 1X 5 
8. Juli d. J., betreffend den Betrieb der ſtehenden Gewenn dn 
Das Reſcript ſchließt mit der Erklärung, daß ſich das Mi ig 


ſterium des Innern vorbehalte, die Amtsrollen einer Neviſe 
zu unterziehen, um den Inhalt derſelben mit den Bund 
e durchweg in Uebereinſtimmung zu bringen, reſp. ſo 


E77: 


bänderungen der Amtsrollen zu verfügen, welche nach Be 
Bedeutung und Tragweite der Bundesgeſeze im allgem 7 mi 
Intereſſe, ſowie im Intereſſe der Handwerksämter etwa zwe At 
mäßig erſcheinen. a 
ö Neulenung d 12. Auguſt. Nach der „Magd. Ztg.“ EN 
die Regierung folgende Verordnung zur Ausführung des No the 
gewerbegeſetzes erlaſſen: „Unter Bezugnahme auf das B ban 


desgeſetz vom 8. Juli d. J., betreffend den Betrieb der fi 
den Gewerbe, wird zur Beſeitigung entſtandener $ 
r zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß es in 2 
ung auf das Zunft⸗ a enden und auf bie © 
werbe, welche im Umherziehen betrieben werden, bei den . 
ſtehenden Beſtimmungen verbleibt, und daß alle dieſenig 
welche, ohne in die Zunft einzutreten, ſelbſtſtändig ein © 
mehrere Gewerbe betreiben wollen, dazu die oberlande 
polizeiliche Genehmigung der Regierung zug 
auswirken müffen. Bückeburg, den 6. Auguſt 18 


3 4 
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— it Schaumburg Lippe ſche Regierung. v. Lauer. v. Ul⸗ 
* Arena 13. Auguſt. Der fünfte Vereinstag deut⸗ 
er 


Yin rbeiter: eine wird hier vom 5. September an be: 


DER Tre 


m Wien, 14. Auguſt. Der Reichskanzler Baron Beuſt iſt 
® j 8. wieder in Gaſtein angelangt, um dort ſeine Kur fort⸗ 
pen. „Der Minifter des Innern Giskra hat eine kurze 
aubreiſe nach der Schweiz angetreten; derſelbe wird am 
rei Auguſt urückgehrt fein, um ſeinen Sitz im nieberöfter: 
Acta 2 mähriſchen Landtage einzunehmen. — Einem 
des amer Telegram der „Preſſe“ zufolge iſt die Auflöſung 
daß Landes + General : Commandos zu Agram beſchloſſen, 
an elbe wird wie die Militärgrenze und die ſonſtigen Agenden 
9 das General⸗Commando von Ofen übergehen. — Aus 
ehen g wird telegraphirt, daß die böhmiſche Feudalpartei in 
bein Rundſchreiben erklärt habe, daß fie den Landtag nicht 
ſelbicen und auch keine Candidaten für die Erſatzwahlen aufs, 
win werde. — Allſeitig wird beſtätigt, daß das Miniſterium 
Der Arbeiter⸗Verbrüderungsfeſt in Wien nicht geftattet hat.— 
der Biſchof von Brünn, Graf Schaafgottiche, verweigerte die 
es ausgabe der Acten des Ehegerichtes an das Landesgericht, 
den Kt ihm hierzu eine Frist von vierzehn Tagen gestellt wor: 
Un Hantel Nr. 65 d. Bl.) — Der Kaſſirer des Hütteldorfer 
dern paufes, welcher wegen Unterſchlagung von 5000 Gulden 
fu haftet worden, Guftav Saumfeld, ein ehemaliger 5 
gliedite nach hieſigen Blättern beim Schützenfeſte als Mit: 
ed des Schießcomités. 0 
aus Mien, 15. Auguſt. Der „Neuen eng Preſſe“ wird 
ein Agram telegraphiſch gemeldet: Geſtern hat in Scutari 
ef blutiger Zuſammenſtoß zwiſchen Chriſten und Türken ſtatt⸗ 
unden. nlaß gaben die gegen die erſteren ausgeühten 
fon erdrückungen. Türkiſches Militär ſchritt ein. Viele Per: 
en wurden getödtet und verwundet. 


Belgien. 


„ Bräſſel, 13. Au iteur⸗ 
„ 13. Auguſt. Heute brachte der „Moniteur 
benlich beunruhigende Nachrichten über das Befinden des 
un Ptingen. Die Königin, welcher bis jetzt der bedenkliche 
Aalen ihres einzigen Sohnes verheimlicht wurde, hat ihre 
Sen unterbrochen und iſt im Laekener Schloſſe eingetroffen. 
* heute Mittag zeigt ſich eine leichte Beſſerung; doch haben 
Tir Graf von Flandern und feine Gemahlin ihre Reife in 
aten von wo ſie nach Italien und Rom zu gehen beabſich⸗ 
Reifen unterbrochen, und werden nächſtens ebenfalls hier ein⸗ 
N. Der Prinz, welcher 9 Jahr alt iſt, leidet an einer 
fell⸗Entzündung. — Herr Rochefort, der aus Paris in 
dee len angelangt ift, it ſoeben von Spaa hierher zurück⸗ 
esche um die letzte Hand an die nächſte, übermorgen hier 
mie ende Nummer der „Lanterne“ zu legen. Die in Paris 
A fü lag belegte Lieferung iſt hier bereits unter ſeiner 
ht von neuem gedruckt und verbreitet. Was die fran⸗ 
egierung dazu ſagen wird, weiß noch niemand; das 
haucht, daß fie hier Schritte zur Verfolgung Rochefort's ge: 
n, beſtätigt ſich nicht. (N. 3.) 


2 Frankreich. 
aris, 12. Auguſt. Rochefort hat der Aufforderung des 
Arerjucungsrichters, ſich geſtern Nachmittag zu Stellen, nicht 
Abend geleiftet. Die „Lanterne“ ift nun für nächſten Sonn: 
ent nor die 6. Kammer citirt. Der Drucker Dubuifjon iſt 
ble vorgeladen worden. Die „Patrie“ erklärt heute die 
lidliche Anweſenheit Henri de Rochefort's in Brüſſel 


A 
S 


für eine vollſtändig freiwillige; es ſei gegen ihn kein Verhafts⸗ 


befehl erlaſſen. — Heute wurden von der fehlten Corrections⸗ 
kammer Herr Villemeſſant, Redacteur des „Figaro“, wegen 
Entſtellung von Thatſachen reſp. Verleumdung des Präfecken 
Paſtoureau zu 1000 Fr., Herr Jules Claretie ebenfalls Je 
000 Fr. und der Drucker Dubuiſſon zu 300 Fr. Geldbu 
verurtheilt. Der incriminirte Artikel iſt einem vor drei Jah⸗ 
ren von Eugene Tenot herausgegebenen hiſtoriſchen Werke 
entnommen und behandelt eine Epiſode der donapartiſtiſchen 
Reaction des Jahres 1852. Am nächſten Freitag e 

erragus, Mitarbeiter am „Figaro“, ein neues ſatiriſches 


Journal „La Cloche“ erſcheinen laſſen. Daſſelbe ſoll gleichſam ä 
er junge 


die einſtweilen erloſchene „Lanterne“ erſetzen. — { 
Cavaignac ift, nachdem der Schuler, welcher bei der Preis⸗ 
vertheilung ihm Beifall zugerufen hatte, verwieſen worden, 
freiwillig aus dem Lyceum ausgetreten. 1 
Auf der Verſammlung des landwirthſchaftlichen Vereins 
zu Richelieu bei Tours hielt a pp eine Rede zu Gunſten 
der Freiheit, an deren Schluſſe die Zuhörer in den Ruf 
„Vive la liberte“ ausbrachen. Nur W 
Empereur!“ Der anweſende Präfect trat auf und proteſtirte 


gegen den Vortrag politiſcher Reden, ſeine Stimme wurde je⸗ 7 


doch durch die wiederholten Rufe „Vive la Iıberte“ erftickt. 
Paris, 14. Auguſt. Der Kaiſer, die Kaiſerin und der 
kaiſerliche Prinz ſind wegen der Revue in den Tuilerien ein⸗ 
getroffen. — Um 3 Uhr d erlie 
von dem kaiſerlichen Prinzen begleitet, die Tuilerien zu Pferde 
und ritt die Front der Truppen hinunter, welche im Garten 


1 
4 


enige riefen „Vive _ 


r heute Nachmittags verließ der Kaiſer, 


der Tuilerien und in den elyſeeiſchen Feldern aufgeſtellt waren. £ ; 


Der Kaiſer wurde von dem zahlreich anweſenden 
mit den lebhafteſten Zurufen empfangen. Die Kaiſerin ver⸗ 
ließ etwa 10 Minuten vor dem Kaiſer die Tuilerien und be⸗ 
ab ſich die Front der Truppen entlang nach dem Elyſee. — 
bends. Die Revue verlief in ſehr befriedigender Meife, 


ublikum 


Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden mit lebhaften ane Ve 


begrüßt. Unfälle find nicht vorgekommen. — Der General 


Napier, welcher heute Morgen hier eingetroffen war, wohnte 


der Revue bei und wird ſich morgen in das Lager von Cha- 


lons begeben. 


„Patrie“ glaubt annehmen zu können, daß der Betrag der 
0 Heber En 


aan mehr als dreißigſach überzeichnet worden fei. — 

das Befinden der Kaiſerin Charlotte find. ſehr ungünftige Nach⸗ 
richten eingetroffen. — Von dem Zuchtpolizeigericht wurde 
Rochefort heute zu einem Jahr Gefängniß und 10, 
Geldſtrafe, der Drucker der „Lanterne“, N 
Monaten Gefängniß und 2000 Fres. Geldſtrafe verurtheilt. 
un 1 beiden Angeklagten war keiner erſchien. (Vergl. 

gien. 


Großbritannien und Irland. 


London, 13. Auguſt. Nachdem die 
rigen Jahre den Beſchluß gefaßt hatte, die Londoner Univer⸗ 
fität ſolle zu beſtimmten Zeiten Prüfungen für Perf 
weiblichen Geſchlechts abhalten und auf Grund dieſer 
gen Diplome ausſtellen, 
mehr ein Prüfungs⸗Reglement aufgeſtellt, welches von der 
Regierung genehmigt worden iſt, die er Exami⸗ 
nationsfächer ſind: Lateiniſch (Cicero ꝛc.), engliſche Sprache, 
Geſchichte und Literatur, Mathematik und Naturwiſſenſchaften, 
außerdem Griechiſch, oder an deſſen Stelle eine der neueren 
Sprachen, Franzöſiſch, Deutſch oder Italieniſch; die erſte Prü⸗ 
ſung dieſer Art ſoll im Mai nächſten Jahres ſtattfinden. — 
2. erde Sen 8 
ängerfeſte in Epping eſt vereinigt. 
den Klängen der Mu 


Handwerker, zogen unt mit 


Br. 
zu zwei 


h er Prüfun 
hat der Senat dieſes de tuts nun⸗ 1 


hatten ſich zu einem 5 8 
Die Sän a: 1 — PN 
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npocation im vo: 


r le ee Mae 
Alͤngebörigen und Freunden dem Bahnhofe zu, und fuhren 
N 2 erg Extrazügen hinaus. Es mochten im Ganzen 


wa 1600 Perſonen ſein, die der Hauptſtadt den Rücken kehr⸗ 
Sola een Vergnügen und zum Beſten des „Deutſchen 


Dänemark. 
1 Klampenburg, 12. Auguſt. Soeben, 9 Uhr, ſchiffte ſich 
die kaiſerliche Famile mit Ausnahme der Kronprinzen, auf 
der königlichen Dampfyacht „Slesvig“ ein, um die Reife nach 
f etersburg anzutreten. Eine große Menſchenmenge war ans 
weſend und Pu die königlichen Herrſchaften mit zahl⸗ 
reichen Hochs. Die Umgegend war illuminirt. Während der 
Abweſenheit des Königs fungirt der Kronprinz als Regent. 


Rußland und Polen. 
Wilna, 10. Aug. Nach dem neuen Rekrutirungs⸗Regle⸗ 
ment ſind unter den vom Dienſt Befreiten auch die Söhne 
5 begriffen, die zwar hier geboren find, deren Väter aber zur 
5 Zeit der Geburt der Söhne noch auf Paß hier lebten, alſo 

no nicht naturaliſirt waren. Nach der Naturaliſation von 
Bu 1 geborene Kinder werden dagegen als Inländer 
= etrachtet und find dienſtpflichtig, wenn ſie nicht den Secten 
der Mennoniten oder der mähriſchen Brüder angehören, welche 
gänzlich vom Heeresdienſt frei ſind. x 


Moldau und Walachei. 
Bukareſt, 12. Auguſt. Die Kammern ſind auf den 15. 
M. einberufen worden. 
Griechenland. 


Athen, 3. Auguſt. Die Königin iſt von einem Prinzen 
6 entbunden. Nach weiteren Berichten iſt daſelbſt die Geburt 
5 des Kronprinzen auf das Feſtlichſte gefeiert worden. — Auf 


a, a 


I. N 
1 


Creta hatte am 27. Juli ein Gefecht zwiſchen den Türken 
And Cretenſern ſtattgefunden, in welchem die letzteren die Ober: 
Ki hand behielten. ; 

5 


Amerika 


* 
5 Newyork, 28. Juli. Der Congreß hat ſich am Montag 
bis zum 21. September vertagt. a die Geſchäftswelt daran 
f gewöhnt, die Zeit, während welcher die Geſetzgehung ruht, als 
. eine Zeit der Erholung von fortwährenden Beängſtigungen 
zꝛun betrachten, jo weiß man kaum, ob man, vom Standpunkte 
der Politik und des allgemeinen Landes⸗Intereſſes aus be: 
trachtet, diesmal das Ereigniß willkommen heißen darf. 
Die Lage iſt immerhin ernſt, und war es im vorigen Jahre 
gefährlich, den Präfidenten nur auf wenige Wochen fh ſelbſt 
ju überlaſſen, fo iſt es jetzt noch Welt ct Hoffen wir, 
daß er weiſer fein wird, als feine Worte es vermuthen laſſen: 
er hat allen Grund zur Vorſicht, denn auch für ihn iſt die 
Gefahr keine geringe. — Ernſt iſt die Situation, aber gerade 
* der Ernſt bürgt dafür, daß eine große Kataſtrophe uns erſpart 
E bleibt. Je drohender die Gefahr ſich dem Volke zeigt, deſto 


klarer wird es erkennen, was es zu thun hat. Der Prädent 
Br 45 durch ſeine Freiſprechung übermüthig gemacht, das Haupt 
seiner Conſpiration wider den Frieden des Staates; daraus 
eermächſt für jeden eg Bürger die Pflicht, ſich um den Con⸗ 
greß, welcher bei allen ſeinen Sünden doch die geſetzliche Ord⸗ 
nung repräfentirt, zu ſchagren. Wie vor acht Jahren, wird 
auch jetzt, von denſelpen Elementen wie damals, mit gewalt⸗ 
fa uflehnung wider den Volkswillen gedroht; und wie 
5 mals, wird auch jetzt das Volk ſeiner Majeſtät Reſpect zu 
. da fil wiſſen. Das Volk müßte aller politiſchen Intelligenz 
bar ſein, wenn es nicht durch die hlung von Grant und 


auszuarbeiten. Der Verunglückte hatte ſich erſt vor drei d 


5 * 8 


Colfax mit einer Majorität, die jeden Gedanken an 

[tbätige Oppoſition ausſchließt, der Republik die 5. 
ſehnte Ruhe und Sicherheit verſchaffte. { (N. Ane 

Dampfer⸗Nachrichten aus Port: au: Prince vom 2 
Juli beſagen: Die Revolutionspartei iſt — Leogane ( 
von der Hauptſtadt) von der Reactionspartei geichlagen 7 
nach Jacmel zurückgedrängt worden. Alle Flüchtlinge ine 
nach Kingston (Jamaika) geſchafft. Salnave wurde von © 
— — Kriegsſchaluppe aufgenommen. 


Provinzielles. 
(Ein geſandt.) 7 
l 3 elefäberg, den 17. Auguft 1808. 
Die Väter hieſiger Stadt find, was gewiß jeder versah 
Bürger gern anerkennt, in den letzten Jahren außerorden un! 
beſtrebt geweſen, der zeitgemäßen und gebeihlichen Entwickel 

de 

00 


unſers Ortes Bahn zu brechen, und haben in Folge deſſen 
türlich auch manches unangenehme Hinderniß zu beſeitigen, 
habt. Die Entwickelung geht aber zur Ueberraihung Bi 
ſo rieſig ſchnell vor ſich, 55 


„ 0 
ſch 0 


lächtereien ſich entwickelnden mephitiſchen G. 
„Der erſte Gegenſtand ruht, trotz der vielen Petitionen, m 
in den Händen der hieſigen Verwaltungs⸗Behörden, abet 
ſoll ja, wie wir hörten, auch damit einſtmals beſſer werd 
und ſo wollen wir denn auch die Hoffnung, daß dieſer 9 
raben eine geeignete Verlegung gr — oder recht bald en 
ernt werden möchte, nicht ganz aufgeben — aber hieran!“ 
erinnern uns erlauben !! 3 
Der zweite angeregte Uebelſtand, der auch recht vielen 0 
gen Einwohnern ein ſteter Alp und Tag für Tag den An 
nenden ſowohl, wie den Vorüberpaſſirenden ein wahres Obi. 
iſt, find die ſich beſonders in warmer Jahreszeit malen 
entwickelnden und beläſtigenden penetranten mephitiſchen 
rüche der Schlächtereien und ſogenannten Wurſt⸗ und Fleiß 
fabriten. Wir wollen nur hinweiſen auf die Pfortengaſſe, Sch 
dauerſtraße ꝛc., wo bei hierzu geeigneter Luftſtrömung 
haufig die Dünſte fo concentriren, daß Denen, die davon 
genießen verdammt ſind, der Athem ins Stocken zu geralſe 
droht. Wir wollen hierbei nur vorübergehend gedenken 
vielen ſchaudererregenden Mißtöne, welche man hören kann !. 
muß, wenn ein Rind, Schwein, Kalb, Schaf oder Ziege ? 
Leben zum Tode befördert wird u. ſ. w. ir müſſen . 
bedenken des Uebelſtandes, wi häufig unge Weiſe 
offenen Rinnſteine zur Fortſchaffung der angehäuften, wahr 
nicht mit Eau de mille leurs gemiſchten Flüſſigkeiten ben“ 
werden u. ſ. w. 1 
‚Wäre es nicht an der Zeit, wenn man auch hierorts dat, 
hinarbeitete, daß ein allgemeines Schlachthaus etablirt 
und alle Fleiſcher ꝛc. das Schlachten des Viehes dort vorn 
men müſſen? 5 
nicht ermögn 


1 
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Würde durch ein derartiges Arrangement : 
werden können, daß dem fleiſchconſumirenden Publikum non 
Feser geſchafft würden für die Acquiſition geſun 

eiſche y 

In Gießmannsdorf (Kr. Bolkenhain) wurde ein 
beim Laden von Sand in der betreffenden Grube veridk 
und erſt ſpaͤteren Bemühungen gelang es, den Entſeelten “ 


ige die allgemeinſte Theilnahme. + 
in auban, 13. Aug. Wie bereits in voriger Nr. erwähnt, 
d geſtern Morgen gegen 9 Uhr auf der äußeren Naumbur⸗ 
er aner hierſelbſt, unweit der katholiſchen Kirche, fünf 
ohnhäuſer vollſtändig in Aſche gelegt worden, das ſechste 
mußte abgedeckt werden. Die Turner⸗Feuerwehr hat eine 
au aus den Flammen gerettet. Das Feuer entſtand bei 
gem Weber Herrmann und ist wabrfcheinlich vermahrloft 
x griff bei der furchtbaren Trockenheit mit großer Schnellig⸗ 
it um ſich und iſt es nur der Tageszeit, wodurch ſchnelle 
Aerſchenbile bei der Hand war, zu danken, daß ein größeres 
Sr verhütet wurde. Leider find die Abgebrannten, deren 
Zahl ſich noch nicht erſehen läßt, vollſtändig arme Leute und 
der Unterſtützung dringend bedürftig; verſichert ſind die Ge⸗ 
mat »iehr gering und die Möbeln zum großen Theil gar 


C. Striegau, den 9. Auguſt 1868. 
ö Wenn man mehrere Jahre Striegau nicht wiedergeſehen hat, 
A ſtaunt man über den communalen Fortſchritt, der ſich dort 
uf den erſten Blick in Allem bekundet. Auch Striegau erfreut 
ſchon ſeit 4 Jahren der Gasbeleuchtung, jedoch iſt damit 
ſmeſchie lich nur die mittlere Stadt beglückt. Dahingegen 
and Referent, die kleinſten Nebengäschen mit eingerechnet, in 
emlicher Ausdehnung bis in die Vorſtädte die Straßenpfla⸗ 
terung durchweg von Granitwürfelſteinen ausgeführt. Viele 
eubauten bemerkte Referent, nach Maßnahme der Verhält: 
Me zu anderen Städten ungleich mehr, eine der bedeutendern 
guten iſt der Bau einer großartigen Bürſtenfabrik des Herrn 
Rogner. Auch dieſe Stadt leidet, wie ſo viele andere, zur 
müden Jahreszeit an Waſſermangel; zur Abhülfe deſſen lat 
an in der Nähe des Zuchthauſes ein Pumpwerk angelegt, 
in welchem täglich 6 Sträflinge pumpen müſſen, man leitet 
as 2215 unterirdiſch durch Röhren ins Zuchthaus, für das 
Usſchließlich das Waſſer gepumpt wird. Einen beſonders ein: 
2 & menden Eindruck, wenn man auf der Promenade um die 
Stadt geht, machen die in den Wallgräben angelegten Kunſt⸗ 
2 hätten (buchſtäblich). Insbeſondere verdienen ber in die Be⸗ 
Tebungen der Herren Gerbermeiſter Bartſch und Kunſtgärtner 
ü eicherk die größte Anerkennung, da dieſe Anlagen ein weſent⸗ 
cher Schmuck der Sta dt find. In der Beſſerung der Paſſage 
dach und auf die Berge hat man viel gethan, auch oben dürfte 
en Anſprüchen eines jeden Touriſten in jeglicher Weiſe zur 
ufriedenheit genügt werden. Wirft man einen Blick vom 
deuzberge aus auf das in maleriſcher Lage zu den Füßen der 
e ige gelegenen Städtchen, fo wird nicht allein das Auge be: 
ſaedigt, man gewinnt auch die Ueberzeugung, daß Striegau 
ch zu den ſchönſten Mittelſtädten unſerer Provinz erheben 

Ann, wenn es ſich ſo fortentwickelt. 

Striegau, den 16. Auguſt 1868. 
i Idas erſte volksthümliche Turnfeſt des 2. deut: 
\ fü en (Schleſien und Südpoſen umfaſſenden) Turnkreiſes, 
1 die heut und morgen anberaumt, ſetzte heut Striegau in 
| Bh unbedeutende Aufregung. Früh um 8 Uhr fand auf dem 
* 2 hnhofe der Empfang der mit den Bahnzügen ankommenden 
g Spe ſtatt, worauf der Abmarſch nach der Reſtauration am 
NR erfolgte. Die Ausſicht auf der mit einem Kreuze 
aldſebenen Kuppe des Berges iſt eine der vorzüglichſten, tonnte 
N er, da es bei der nur durch Luftzug gemilderten Hitze ſehr 
W war, nicht nach Verdienſt benutzt werden. 


das Sei der Turner nahm ſchon heut die Gelegenheit wahr, 
nec einer dort blühenden, in öffentlichen Blättern ſchon 
iſt 


— —— — —— . . 


nahe Pilgramshain zu beſuchen, um den fo ſeltenen 
„ad beſprochenen Agave americana zu genießen. Noch 
e für uns fo ſeltene Pflanze nicht völlig erblüht, aber der 


ten verheirathet und war Vater von zwei Kiudern. Sein Tod ſeit dem 8. zu 


8 
nn * 


ni emporgeſchoſſene, jetzt 21 Fuß hohe, an der 
Baſis 6 Zoll im Durchmeſſer faſſende Schaft, die 7 Fuß lan⸗ 
en, 9—12 Zoll breiten und am Grunde 6 Zoll dicken Blätter, 
0 BR die über 3000 Blüthenknospen ꝛc. erregen doch billiger 
Weiſe das größte Erſtaunen. Schade, daß das 40—60 Jahr 
alte Gewächs verurtheilt iſt, mit ſeinem erſten und ei 10875 
Erblühen auch ſein Daſein beſchließen zu müſſen. Zur Tur⸗ 4 
nerei zurücktehrend, bemerken wir, daß um 11 Uhr der Ab- 
marſch nach dem nahen, ſchönen Feſtplatze und daſelbſt ein 
Wett⸗Turnen einzelner Vereine an den Geräthen, um 1 Uhr 
aber der Einzug nach der Stadt erfolgte. Letztere war auf all 
ihren Plätzen und Straßen feſtlich geschmack Fa 
Der Feſt⸗Auszug fand Nachmittag um 3 Uhr ftatt, wobei 
Herr Bigermeiſter Rauthe vor dem Rathhauſe eine äußerſt 935 
gediegene amade hielt, wünſchend, daß das Turnfeſt ein 
wahres Volksfeſt ſein, alle beſſeren Elemente des Volkes er⸗ 
freuen und die Sache der Turnerei fördern, endlich auch, daß 
babe die 1 der Turner hier einen fröhlichen Tag 
aben möge. 7 
Etwa 30 Vereine waren beim Auszuge vertreten und die 
Zahl der anweſenden Turner betrug gegen 500. — 
Auf dem Feſtplatze hielt nach dem Geſange des Liedes: „Ein 
Morgenhauch ſprang friſch empor ze.“ Herr Dr. Stein aus 
Breslau die Feſtrede, in welcher er, vielfach von Beifallsbezeu⸗ 
gungen unterbrochen, auf das Weſen und die Bedeutung der 
deutſchen Turnerei hinwies. Das hierauf folgende Freiturnen 
wurde bei den Marſchübungen von Dr. Bach, bei den Uebun⸗ x 
en aus dem Stande von Röͤdelius geleitet. Volksthümliche 
ettübungen folgten und zwar: Er 


ttübunge Freihochſpringen, Steinftoßen, 
A ee Steinſtemmen, Stabhochſpr n en, Wettlaufen 9 
un 


x 


1 


Ringen. Die Vertheilung der Preiſe, beſtehend in Eichen⸗ 
kränzen und außerdem in ſchönen Albums für die erſten (von 
der Stadt i und einer ſilbernen Erinnerungsmünze 
für die zweiten Sieger, ſo wie in einem vom Turnverein „Vor⸗ 
wärts“ aus Breslau gewidmeten Pokale für Denjenigen, wel⸗ 
cher die meiſten Siege errungen, ſchloß ſich unmittelbar an. 
Nach einem ſehr gut ausgeführten Fackelreigen und darauf 
folgenden Liede ſchloß der Abzug der Turner in die Stadt den 
heutigen Haupt⸗Feſttag. 3 
Liegnitz, 12. Auguſt. Das die Telegraphen benutzende 
Publikum it häufig darüber im Unklaren, ob es die A ſchrift 
einer Depeſche nachträglich verlangen kann. Wir glauben 
deshalb eine neuerdings erlaſſene Verfügung mittheilen zu 
müſſen, welche lautet: Der Auftraggeber und der Adr ſat Ja 
find berechtigt, ſich N Mac Abiheiten der von ihnen aufe 
gegebenen oder empfangenen Depeſchen anfertigen zu laſſen, 
wenn ſie das genaue Datum derſelben angeben können m 9 75 
die Sue Dopimente noch vorhanden ſind. ar jede De⸗ 
veſchen⸗Abſchrift kommt eine fixirte Gebühr von 2½ Sgr. in 
Berechnung. . 8 
J. „Schweidnitz. In der Mitternachtsſtunde vom 8 zum 
9. d. M. ſtanden ſchwere Gewitter, von Süd⸗Weſt und X 
kommend, ca. “ Stunden über unferer Stadt. Der Bliz 
ſchlug mit einer ungeheueren Intonation, der ſaͤmmtliche Be⸗ 
wohner unſerer Stadt aufſchreckte, in eine Linde auf dem evangel. 0 


x 


gen ihre Gehülfen und Arbeiter zu einem 


finden ſollen. 3 ordert 
Summe als unzureichend erweiſt, die Bewohner unſerer Stadt 


in Thüringen“ enthalten in der neueſten Num 
Reechtsfall über „fahrläſſige Tödtung durch trichinenhaltiges 
Schweinefleiſch“, Ein für den Hausbedarf geſchlachtetes Schwein 


BR. = 


Füſilier⸗Regiments hier ein und wurden theilweiſe in unferer 
tadt, ſowie in den umliegenden Dörfern einquartirt; die Re⸗ 


gimentskapelle gab am genannten Tage in Strempels Garten 


ein ziemlich beſuchtes Concert. 

Reibereien zwiſchen Civiliſten und Soldaten haben ſeit dem 

unauer Exceß fortwährend ſtattgefunden; zufolge dieſes er⸗ 
ließ das Polizei⸗Amt in der letzten Obrigkeitlichen Bekannt⸗ 
machung folgende Aufforderung an die Bewohner unſerer 
Stadt: „Zum Bedauern der 25 Militair⸗ und Civil⸗Be⸗ 
hörden haben in neueſter Zeit einzelne Conflicte zwiſchen Mili⸗ 
tair⸗ und Civilperſonen ftattgefunden und leider hat die Schlä⸗ 
gerei in Grunau mit einem ſehr beklagenswerthen Ausgange 
Kant Es ift darüber Seitens der Militairbehörde die ftrengite 

nterſuchung eingeleitet worden und die Schuldigen werden 
ihrer ſtrengen und gerechten Beſtrafung nicht entgehen. Wir 
erwarten aber deſto zuverſichtlicher, daß von Seiten der Civil⸗ 


4 3 jede Beleidigung von Militairperſonen vermieden wird, 
owie 


wie zu a gleichen Verhalten die Militairperſonen ange: 
wieſen ſind. Die hieſige Einwohnerſchaft hat von den älteſten 
1 — her den Ruf, daß ſie im friedlichſten und freundlichſten 
r en mit dem hier garniſonirenden Militair geſtanden 
hat und ſo ſoll und muß es auch künftig und für immer ſein, 
da keine Scheidewand uns von den Männern trennt, welche 
der elle Pflicht der Vertheidigung von König und 
Vaterland genügen und die Söhne unferes Landes find, da 


vielmehr hierin die Anforderung zu einem friedlichen u. freund⸗ 


. — Verkehre liegt. An die Herren Handwerksmeiſter ins⸗ 
ondere richten wir das Erſuchen, durch geeignete Vorſtellun⸗ 
ſrieblichen Verhalten 


gegen Militairperſonen zu ermahnen. Im Intereſſe der Pflicht 


und der Geſammtheit werden wir dagegen die Nichtbeachtung 


unſerer Ermahnung nach der Strenge des Geſetzes verfolgen.“ 
r Viele wird dies auch widerlegend des Gerüchtes fein, daß 


die 18er infolge der Streitigkeiten nach den Manövern in eine 


andere Garniſon kämen. 

Ein Comite hat ſich gebildet, den, auf hieſigem Garniſon⸗ 
kirchhofe ruhenden Preußen und Oeſtereichern, die in den hie⸗ 
ſigen nn im Kriegsjahr 1866 geftorben find, ein Denk⸗ 
mal zu ſetzen. Zu dieſem Zweck ſtehen dem Comitee c. 200 


Thlr. zur 5 die ſ. Z. für Lazarethbedürfniſſe in hie⸗ 


figen Kreiſen geſammelt worden waren, jedoch nach Ablöſung 
der Lazarethe übrig a ſind und hierin 


erwendung 
Das 0 


omite fordert nunmehr, da ſich dieſe 


bega pecuniärer Unterſtützung zu dieſem Unternehmen auf. 
reslau. Zur Einziehung der anhaltiſchen Staatskaſſen⸗ 


ſcheine in Apoints a 10 Thlr. (Emiſſion vom 1. Octbr. 1855), 
> 1 eine Präcluſivfriſt bis zum 31. December d. J. feſtgeſetzt. 
a 


ch Ablauf derſelben werden die Scheine werthlos. 
Glogau, 14. Auguſt. Geſtern in der Mittagsſtunde 


ſpran der ſogen. Apfel⸗Schulze von der Oderbrücke herab 
ins Waſſer, um ſich das Leben zu nehmen. Ein Pionnier 
ſprang ihm nach und rettete ihm das Leben. 


(Nd ſchl. A.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
— Die in Jena erſcheinenden „Blätter ie Rechtspflege 
ummer einen 


war gegen die beſtehende Verordnung nicht mikroſcopiſch unter⸗ 


ſucht worden; als verſchiedene Perſonen, welche rohes Fleiſch 


von dieſem Schweine genoſſen hatten, erkrankten und > 
kräftige junge Männer, 15 ar unter den Symptomen der Tri⸗ 
chinoſe jtarben, ward eine Unterſuchung eingeleitet, das Schwein 


in hohem Grade trichinenhaltig befunden und auch an den 


Da der Eigenthümer ſowohl wie der Metzger die mikroſcopfen 
Unterſuchung aus Nachläſſigkeit und Unvorſichtigkeit unterla 
hatten, wurden Beide der Tödtung aus Fahrläſſigkeit 
ſchuldig erklärt und Jener zu zweimonatlicher, Dieſer zu vi 
monatlicher Gefängnißſtrafe, auch Jeder in die Hälfte 
Koſten des Strafverfahrens verurtheilt. a 
— Aus Bochum vom 3. Auguſt wird geſchrieben Ju 
Wiemelhauſen hat geſtern der Schmied B. ſeinem einzigen 
2jährigen Sohne mit einem Meſſer den Bauch aufgeſchli 
Zur Maikäfer⸗Vertilgung in der Provin 
Sachſen.] br. Stadelmann, der General⸗Seeretair 
landwirthſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen? 
hat einen weiteren Nachtrag zu den von ihm veröffentlichten 
Maitäfer⸗Sammlungen in dem Vereinsbezirk des landwirt 
ſchaftlichen Centralvereins der Provinz Sachſen veröffentli 7 
Danach ſind von 11 Zuckerfabriken und 15 anderen Sammel 
ſtellen ihm Meldungen zugegangen, welche von der Vertilgung 
weiterer 10,193 Centner und 92 Pfund Maikäfer Melound | 
machen, ſo daß nach den bis jetzt vorliegenden Meldungen 
dem vorgenannten Vereinsbezirk insgeſammt 18,029 entner 
und 5 Pfund Maikäfer geſammelt und vertilgt worden ſi 
Ein höchſt erfreuliches Reſultat der Vereinsthätigteit, das den 
Landwirthen, beſonders den landwirthſchaftlichen Central: und 
Lokal⸗Vereinen nicht warm genug zur Nachahmung empfoblet 
werden kann. Würden alle Gentral:Bereine in ihren Bezir 
in gleicher Weiſe wie der ſächſiſche anregend vorgehen, ſo 
würde bald die Landplage der Maikäfer gemindert und bei 
fortgeſetztem Vorgehen endlich auch beſeitigt werden. Nu 
8 Handeln kann hier der Landwirthſchaft 1 
af 1 


beiden Leichen eine probe Zahl von Trichinen e 


utzen ſchaffen und der Einzelne muß hier in gleichem 
fel die Geſammtheit ſeine Thätigkeit entfalten, um ſich dadu 
elbſt wiederum Nutzen zu ſchaffen. 

Nordhauſen, 2. Juli. (Rieſenhöhle bei Ellrich 
Der „Nord. Z.“ wird über die neuentdeckte Höhle geſchrieben 
Großartiger noch als die Zeitungen berichteten, finden wir die 
impoſante Höhle beim Beſuche derſelben, wenn ſie ausreichen 
durch Grubenlichter, Pechfackeln oder bengaliſche Flammen er, 
leuchtet iſt. — Außerdem geht dem oben genannten Blatt 
über die Entdeckung der Höhle noch folgender Bericht zu, 
Der Schiffer und Bergmann Sebaſtian Staudt, gebürtig a 
Niederlahnſtein bei Coblenz am Rhein, entdeckte mit ſeinch 
beiden Kameraden, Haberland und Röhrig aus Ellrich, am 
9. Juli dieſe großartige Höhle, hatte aber erſt am Freital 
Nachmittag, den 10. Juli, das Glück, wenn auch mit viele! 
Mühe und Anſtrengung, in Gegenwart und unter Begleitung 
des Bauauſſehers Maring ſie zu beſchauen. Während dieſel 
Zeit kam der Sohn des Unternehmers Müller, und Stau“ 
und Müller gingen zuerſt die ganze Höhle durch. Sonnabend 
den 11. Juli, fand die Ausmeſſung derſelben durch den 6 

1 


aufſeher Maring in Begleitung des Unternehmers Müller un? 
Sohn, Sebaſtian Staudt's und mehrerer Bergleute ſtatt 
Die Höhle ergab 500 Fuß Länge, 200 Fuß Breite und 20 
zu (2) Höhe. Montag den 13. Juli unterfuchte Staudt die 
Höhle weiter und bemerkte, dem Fluſſe nachgehend, nach Gl 
richer Seite zu noch eine kleinere Höhle, 144—150 Sup lang. 
— Der Handelsminiſter Graf Itzenplitz beſichtigte Eßer 
a ie mit dem Ober⸗Ingenieur der Nordh.: riet 
iſenbahn. 2 
Eſſen. Le eee der Krupp'ſchen Fabril ) 
In einem Außenwerte der Krupp ſchen Fabrik brach a 
25. Juli Ruß aus, das bald gelöſcht wurde. Die Fabrik ” 
mit Ausſchluß der Fundamente, Eſſen, Materialien und 
re r e ——— im Betrage von 4,291,240 Th 
verſicher 
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— Niederzehren bei Garnier. (Auswanderungsluſtige 
Mädchen.) Am 1. Juli c. verließ ein junges Mädchen unſern 
Ort. ihre Heimath, um nach Amerika, dem gelobteu Lande, 
Überzufiepeln. Ein in dieſen Tagen hier eingelaufener Brief 
ba nun unſer Oertchen förmlich alarmirt. Dieſer an: 
Nämlich die intereſſante Nachricht, daß ſich das Mädchen wä 
Ten der Ueberfahrt mit einem naturaliſirten Amerikaner ver- 
ob habe, der ihr mit ſeiner Hand gleichzeitig ein Vermögen 
don 40,000 Dollar darbot. Außerdem ſoll der junge Mann 
han im Beſitze von drei Häufern und einer Engros⸗Thee⸗ und 
Ka ee⸗Handlung in Philadelphia fein. Das Brautgeſchenk 
dar fürſtlich. Dieſer Brief, der gegenwärtig faſt von Haus 
zu Haus circulirt, hat die auswanderungsluſtigen Gemüther 
ad namentlich die der heirathsluſtigen Mädchen, in dem 

tabe erregt, daß fie kaum das Frühjahr erwarten können, 
104 der alten Heimath den Rücken zu kehren. Das Frühjahe 
a wird vorausſichllich in unſere Bevölkerung eine großr 

€ reißen. 4 x 
„ Bof 5 Rittmeiſter v. Kuhlwein hatte mit anderen, Offi⸗ 
dem des iept in Liſſa zuſammengezogenen Huſaren⸗Regiments 


r 
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Ebettet, daß er auf einem feiner Pferde die Tour von Liſſa 
e Poſen, 10%, Meilen, in 3Y, Stunde zurücklegen würde. 
Derſelbe bat die Wette gewonnen. Auf demſelben Pferde, 
welches er am Sonnabend Vormittag beim Exerzieren geritten, 
egann er den Ritt in Liſſa Sonntag früh in der 5. Stunde 
rd langte, nachdem er in Koſten eine Viertelſtunde pemiktert 
85 gegen 8 Uhr an, 6 Minuten vor Ablauf der beſtimmten 
galt. Reiter und Pferd gingen mit dem nächſten Bahnzuge 
“2 Liſſa zurück. Ein anderer Offizier, weicher den Ritt 
| erſuchsweiſe mitmachte, mußte denſelben in Koſten aufgeben. 
bu, Tilſit, 7. Aug. In der Umgegend von Ruſſiſch⸗Georgen⸗ 
Sun, del dem Dorfe Deine iſt ein ſehr umfangreiches, der 
Waſſiltſchikow gehöriges Torfmoor in Brand gerathen; 
defchäpt Feuer ergriffene Fläche wird auf zwei Quadratmeilen 
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ien, 23. Juli. 10 
5 Zöjährige Graf de Lavaux und die jährige Militair⸗ 
giebt alswittwe Anna Brüll, welche ſich für eine Baronin aus: 


er 
aſſe Nr. 31 wohnhaften Beamten⸗Wittwe Anna Patera an 
Faber und Verköſtigung 47 Fl., Newa der in der 


ndsberger unter falſchen Vorſpiegelungen ein Darlehn von 
8 Fl., 5 goldenes Collier, ein goldenes Bracelet, ein Paar 


| Alten Dr. med Spitzer eine goldene D 


es Töchterchen mit ſich. Das ſaubere Paar ſpricht 
N deutsch und Polniſch und haben beſagte Parteien zuſam⸗ 
um 1000 Fl. beſchädigt. 
en Das Feit:Comit* der Wiener Kunſtgenoſſenſchaft hat 
Be 22. p. Mis. ein Schreiben an die deutſchen Künſtler ver⸗ 
A poddet, in welchem dieſelben eingeladen werden, die in Wien 
Jun 1. bis 4. September tagende zehnte deutſche Künſtler⸗ 
alglannmlung zu beſuchen. Das Fest ſei ein dreifaches: die 
Han eine deütſche Künſtler⸗Verſammlung, dann die große 
Kunsnale Kunſtausſtellung und endlich die Eröffnung des 
edge e ee 
„Vom Schützenfeſt.] Eine Patrouille der Schützen⸗ 
hate Tan bende De Nähe der Feſthalle einen 
Auf Yen Schützen zuſammengekauert und ftöhnend liegen. 


beſorgte Frage der jungen Wachmannſchaft, was dem 
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Manne eigentlich zugeſtoßen ſei, erwiederte er: „Der Magen 
thut mi gar jo hart drücken,“ und auf die weitere Frage, 
von was? antwortete er: „ich hab' 28 Paar Schützenwürſtei 
mit Krenn geſſen.“ Nur mit großer Anſtrengung konnte 
der Würſtelvertilger auf die Beine gebracht und auf denſelben 
2 e een man einen Lohnwagen fand, der ihn in 
eine Wohnung brachte. RE" 
London. Madame Riſtori, die berühmte italieniſche Schau⸗ 
ſpielerm, hat von ihrer amerikaniſchen Kunſtreiſe, auf welcher 
ſie 120 Mal in Newyork und 360 Mal in Amerika überhaupt 
auftrat, nicht weniger als 3,700,000 Frs. mitgebracht; unge⸗ 
fähr ein Drittel dieſer Summe iſt — fo verlautet — zum 
Ankaufe einer prachtvollen Beſitzung, „Villa Riſtori“, verwandt 
worden. g 
— [Eine Schlangengeſchichte] wird aus Tanunda, 
Süd⸗Ausſtralien, berichtet. Mitten in der Nacht hörte eine 
ame, die in einem einſam belegenen Hauſe auf Beſuch war, 
ein ſchwaches Geräusch, als ob irgend etwas den Schornſtein 
herabfiele, und war nicht wenig entſetzt, als ſie eine ziemlich 
große ſchwarze Schlange unter einem Stuhle ausgeſtreckt be⸗ 
merkte. Auf ihren Hilferuf waren bald ſämmtliche Inſaſſen 
des Hauſes vor dem betreffenden Zimmer verſammelt. Ein 
Herr, der aufgefordert wurde, dem Eindringlinge zu Leibe zu 
gehen, weigerte ſich, weil er keine langen Eheel anhabe; 
ein anderer fühlte ſich weder mit kurzen noch mit langen Stie⸗ 
feln geneigt, den Kampf mit dem gefährlichen Thier gufzu⸗ 
nehmen. Endlich waren Aller Augen auf einen jungen Mann 
gerichtet, der auch, da er zu den freiwilligen Vaterlandsver⸗ 
theidigern gehörte, ſich verpflichtet fühlte, nicht vor der Auf: 
abe zurüdzubeben. Ehe er in den Kampf ging, verfah er 
ich mit einer Stange, die als Stütze einer Zeugleine gedient 
hatte. Mit dieſer häuslichen Lanze bewaffnet, wagte er ſich 
ins Zimmer, beſtieg vorſichtig einen Stuhl und verſetzte von 
dort aus der Schlange einen furchtbaren Schlag mit dem 
dünnen Ende der Stange. Der Streich ſchien ein beſonders 
glücklicher geweſen zu ſein, da das Thier ſich durchaus nicht 
mehr regte. 7 durch dieſen Erfolg, nahm der He 
die Kreatur auf das Ende feiner Waffe, und als er ſie ſo 
dem vollen Lichte ausſetzte, entdeckte man, daß die vermeint⸗ 
liche Schlange — der aufgelöfte Chignon der Dame war, der 
während der Nacht vom Toilettentiſche gefallen fein mußte 
und auf ſolche Weiſe den ganzen Aufruhr angerichtet hatte. 
7 7 75 erſchien am nächſten Morgen beim Frühſtück 
ohne Zopf. ; 


KRunſt und Wiſſenſchaft. 

Die beiden neuen Opern von Ambroiſe Thomas „Mignon“ 
und „Hamlet“ ſind bekanntlich vom Berliner W ange⸗ 
nommen worden. Wir hören, daß ihre Aufführung in dieſem 
Winter ferner in Breslau, Köln, Coburg, Hamburg, Leipzig, 
Wien und Wiesbaden vorbereitet wird. 


Landwirthſchaftliches. 1 

In der jetzigen Zeit, wo die Pferde vielfach von Fliegen 
ſo gequält werden, daß ſie ſelbſt Nan AL werden, mit den 
Füßen darnach ſchlagen oder ſich an dem Nebenpferde reiben 
und dadurch das Geſchirr nicht ſelten in Unordnung bringen, 
wird es vielen Pferde⸗Eigenthümern angenehm ſein, ein Mittel 
zu kennen, die Thiere von dieſer Plage zu befreien. Man 
wendet eine Waſchung an, die aus einer Auflöjung von 
74 15 assa foetida (Teufelsdred) in 4 Loth Weineſſig, der 
mit 4 Loth Waſſer verdünnt iſt, beſteht. Mit dieſer unſchäd⸗ 
lichen Auflöfung beſtreicht man die Körpertheile der Thiere, 
und wird verſichert, daß, ſo lange noch eine Spur des Mit⸗ 
tels auf der Haut vorhanden, die Fliegen das Thier nicht be⸗ 
rühren werden. 1 


Die Hand. 


Hiſtoriſche Novelle aus Schleſiens Vorzeit von L. Habicht. 


1 Fortſetzung. 

Die Dienſte Ludwigs und die Rettung vom Tode wa⸗ 
ren vergeilen, er ſah nur noch in ihm den gemeinen, nie⸗ 

drigen Eindringling, der es wagen wollte, ſich in ein altes, 
hohes Fürſtenhaus auf jämmerliche Weiſe einzuſtehlen und 
ſeine ſüßeſten, jahrelang gehegten Pläne zu durchkreuzen. — 
Darum dieſe Bedingung, die ihn unfehlbar dem Unter⸗ 
gange weihen mußte. Wie konnte Ludwig mit einer Hand⸗ 
voll Leute eine That vollbringen, die ihm mit einem ganzen 
Heere nicht gelungen? — ſo rechnete er und ſah daher 
ruhig den Vorbereitungen des kecken Abenteurers zu. 

Ludwig fühlte, als er von Hedwig die Bedingung des 
Herzogs hörte, daß man ihn in den Tod ſchicken wolle, und 
doch war's ihm ein eigenes Wohlbehagen. Das Leben ohne 
Hedwig hatte für ihn ohnehin keinen Werth; warum es 
nicht wegwerfen, wenn er in dieſem Augenblick zugleich nach 
dem Höͤchſten ſtreben konnte? 

Mit voller jugendlicher Begeiſterung verſprach er Hed⸗ 
wig ſein Wort zu löſen. Er bat ſich nur fünfzig Mann 
Begleitung aus, das Wagniß zu beſtehen, doch unter dem 

Beding, daß der Herzog am Tage vorher einen allgemei⸗ 
nen Sturm verſuchen und ſo die Belagerten ermüden ſolle, 
damit ein nächtlicher Ueberfall mit ſo wenig Leuten nicht 
gerade aller Ausſicht und jedes Erfolges baar ſei. 
5 Der Herzog mußte nach einigem Zögern darein willigen 
und gewahrte wohl, daß fein im eigenen Lager aufgetauch⸗ 
ter Feind mit der größten Umſicht zu Werke gehe. 
Der Angriff des Herzogs war gemacht und wie immer 
ziurückgeſchlagen worden. Ludwig vüftete ſich jetzt zu einem 
0 ühnen Handſtreich. Er wollte von Hedwig Abſchied neh⸗ 
men, da trat fie ihm in voller Rüſtung entgegen. 
w Wo willſt Du hin?“ frug Ludwig erſtaunt. 
„Inu Dir, Ludwig, um an Deiner Seite zu kämpfen!“ 
„Nein, Hedwig, das darfft Du nicht; wenn ich fallen 
folk, dann laß mich in dem beglückenden Gefühle, allein 
unterzugehen.“ 
„Und was wäre mir das Leben ohne Dich? Ich muß 
Dich begleiten, Dich ſchützen, mir liegt's ſo kalt, ſo ah⸗ 
nungsſchwer auf dem Herzen!“ 
„Und willſt Du Deinen Vater raſend machen?“ gegen: 
redete Ludwig; „glaubſt Du, wenn ich an's Ziel gelange, 
er würde mir es je verzeihen, Dich ſchonungslos dieſer To⸗ 


5 25 Al ausgeſetzt zu haben?“ ; 

„O laß fie haſſen und verfolgen, wenn wir uns nur 
echt innig lieben, dann iſt Alles gut!“ entgegnete Hedwig 
warm und begeiſtert. 1 

„Aber meine eigene Ehre, Hedwig! fordert, daß ich al⸗ 
leln den Strauß auskämpfe,“ bemerkte Ludwig entſchieden. 
"a u mich zum Spott des ganzen Heeres machen? 
Bleibe hier, Geliebte, wenn ich glücklich wiederkehre, dann 
bin ich Deiner ganz würdig.“ 

Sie kämpfte lange mit ſich ſelbſt, aber die Liebe brach 
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Nebſt wei Beilagen ” 


um erften Male ihren eiſernen Willen; ihn noch einmol 
ſtürmiſch an die Bruſt drückend, rief ſie innig aus: „Se 
leite Dich Gott!“ und ſchritt dann feſt und entſchloſſen ih⸗ 
rem Zelte zu. 

Eine ſternenloſe, trübe Nacht begünſtigte das Waguiß 
und an einer von dem Feinde für unzugänglich gehaltenen 
und darum am wenigſten bewachten Stelle erklomm die t 
Schaar, Ludwig an der Spitze, die Mauer. Lautlos jan 
der dort halb im Schlafe ftehende Wachtpoſten, von dem 
Schwerte des Führers durchbohrt, zuſammen. Vorſichlih 
ſchlich man hinunter in die Stadt. Nichts regte ſich in den 
öden finſtern Straßen. Ein von Ludwig mitgenommene! } 
Ueberläufer zeigte den Weg zum Schloſſe. u 

Plötzlich hörten fie an dem obern Ende der Straße Ge; 4 
räuſch; ein Zug mit Fackeln kam von dort herab. „Zul f 
in die Seitengaſſe!“ befahl Ludwig leiſe, aber ehe noch | 
dieſes Manöver völlig ausgeführt werden konnte, drang der 
ankommende Trupp auf ſie ein. 

Es war die Croatin, die mit noch größerer Umſicht als 
der Herzog die Belagerung leitete und raſtlos überall er? 
ſchien und ſich zeigte, um anzuſpornen und die geſunkenen 
Kräfte zu beleben. Nicht allein, daß ihr feuriges Blut fie 
zu unermüdeter Thätigkeit trieb, mochte auch die Furcht vor 
dem Schickſal, das 255 wartete, wenn die Stadt in des 
Feindes Hände fiel, fie zu verdoppelten Anſtrengungen drän? 
gen. War doch der junge Löwe im Lager, der das Unglü 
ſeiner Mutter zu rächen hatte! 

Die Croatin hatte auch heute wieder, von ihrer gewöhn⸗ 
lichen Unruhe getrieben, mit ihrem kleinen Gefolge die 
Stadt durchſchritten und langte jetzt zu Ludwigs Verderben 
an. Dieſer ſtürmte ſogleich, da ein Ausweichen nicht mög? 
lich war, auf die Kommenden ein, um ſie zu überraſchen 
und, da fie in der Minderzahl, raſch unſchädlich zu machen. 
Die Croatin hatte kaum die Ueberlegenheit der "Angreifer 
bemerkt, als ſie vermittelſt einer Signalpfeife ein ſchrille 
Allarmzeichen ertönen ließ, worauf ſich die Straße Augen? 
blicks zu beleben begann. 4 

Aus allen Thüren ſtürzten Bewaffnete, ſo daß ſich di 
kleine Schaar bald vollſtändig umringt und verloren ſah, 
Ludwig ſelbſt kämpfte in den vorderſten Reihen, er ſuchte) 
keinen Ausweg der Rettung ſehend, den Tod, und blutet 
ſchon aus mehreren Wunden, da ſtürzte, von dem fo hark 
näckigen Widerſtande deſſelben gereizt, die Croatin mit ge 
ſchwungener Waffe auf ihn ein und rief: „Gieb Dich ge 
fangen, Ihr ſeid doch Alle verloren!“ 

„Einem Weibe nicht!“ entegnete Ludwig, und ftatt 
nerer Autwort ſauſte ſein Schwert hernieder. 

Doch die Croatin war dem Streiche ausgewichen, Fehl 
dem von ſeinem Blutverlust erſchöpften Ludwi hart zu und 
rief lachend: „Gerade Dich, Trotzkopf, will ich lebendi 
haben, herbei, fangt ihn!“ Auf dieſen Ruf ſtürzten ſchol 
einige Feinde von hinten auf ihn zu, wandert dem hal 
Ohnmächtigen das Schwert aus den Händen und wife 
ihn nieder. f 
Die Croatin nahm einem Bürger die Fackel aus den 
Händen und leuchtete damit in's Geſicht ihres jo, entjchlol? 
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ſchte ſie den Umſtehenden zu, und ihr Blick ruhte wohl⸗ 
Alig auf der kräftigen, ſchönen Jünglingsgeſtalt. 
„In Ludwigs Bruſt wogte ein einziger, dumpfer Schmer⸗ 
meſchrei: „gefangen!“ — In den Tod zu gehen, das batte 
wollt, das war ſchön und muthig, aber jetzt in den 

en eines elenden Weibes! In ſeinem Herzen brannte 
; bine Sadel der Verzweiflung, düſterer, verheerender, als 
Kut Träger in den Händen bielten. Er ſchloß endlich die 
bein und eine tiefe Ohnmacht legte ſich bleiſchwer auf 
de gerauälte Bruſt. 


g. 
Lib iſt, der nichts gleich zu ſchätzen; 
Wenn man in Gele der Welt 
Gleich wollt auf die Waage ſetzen, 
Lib iſt, die den Ausſchlag bält. 
Lib iſt trotz des Silberhaufen 
Nur durch Liebe zu erkaufen. 
deb Gryphius. 
wig hatte in äußerſter Spannung die Nacht verlebt, 

Auge a ſtarr und unbeweglich auf einen Punkt des 

gerichtet, während die ſchrecklichſten, blutigſten Bil⸗ 
N ihr vorüberſchwebten. Als am Morgen das dunkle 
durch's Lager lief, daß die kleine Schaar vollftän- 
aufgerieben worden, bemächtigte ſich Verzweiflung ihrer 
ele, aber kein Klagelaut drang über ihre bleichen Lippen. 
i Herzog fühlte zwar einige ö Ludwig 
den Tod geſchickt zu haben, aber der Gedanke: „es mußte 
ö Sr beruhigte ihn bald und er war zuletzt froh, daß die 
ae einen ſolchen Ausgang genommen. Gegen Hedwig 
a ihre er nicht eine einzige tröſtende gag er kannte 
ö grobes Herz, das jeden Zuſpruch auf das Entſchiedenſte 
91 qugeniejen haben würde. 


1 ch Wenzel war von dieſer Nachricht freudig berührt, 
dir den Unt f 


Hos dem Untergange ſeines Nebenbuhlers tauchten alle ſeine 
Woffungemänne in blühender Schönheit wieder auf. Er 
: te, wie nahe er Hedwigs Herzen ſtand; hatten ſie doch 
0 Jugend mit einander verſpielt und verträumt und nur 
Dazwiſchentreten Ludwigs ſie entfremdet. Jedoch hielt 
a ür heute, nur eine Freundlich + herzliche Theilnahme 
„in gemeſſener Entfernung, weil er Scharfſinn ge- 
8 beſaß, ihrem verwundeten Herzen nicht mit ſolchen 
Mungsträumen zu nahen. ae 
\ uch o ſchon am andern Morgen brachten Spione die Nach⸗ 
13 Ludwig jet nicht todt, ſondern nur gefangen. 
a langen!“ mit dieſen Worten zuckten wunderbare Ge⸗ 
derlo durch Hedwigs Bruſt. Jetzt war ja nicht Alles 
retteten — eine kühne That, und er konnte, er mußte ge⸗ 
det werden! Mit glühender Begeiſterung ſpann ſie dieſe 
weiter aus, die ſo ganz ihrem thatenluſtigen Herzen 
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und ſagte deshalb: „Wann willſt Du aufb 
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auszuführen. Sie ſann darüber nach, went fie fh anver⸗ 
trauen könne und dachte au Wenzel; er war der Einzige, 
durch den das Wagniß gelingen konnte, da er ja von ſei⸗ 
ner Jugend her die Stadt und das Schloß kennen mußte 
und ihm noch ſein alter Diener zur Verfügung ſtand. 
Aber würde er, der leidenſchaftliche, heißblütige Menſch, 
zur Befreiung ſeines Nebenbuhlers beitragen? das war 
kaum zu hoffen! Dennoch galt es einen Verſuch. Sie ſuchte 
Wenzel auf und theilte ihm frei und unumwunden ihr Vor⸗ 
haben mit. 5 
Wenzel ſchaute düſter und unheimlich drein, er hatte gan; 
andere, für ihn erfreulichere Eröffnungen erwartet und ent⸗ 
gegnete deshalb auf die Mittheilung Hedwigs, Ludwig ret⸗ 


ten zu wollen, raſch und entſchieden: „Hedwig, das kann 
Dein Ernſt nicht ſein, ſolch' eine Tollheit wirſt Du dieſes 
Menſchen wegen nicht begehen?“ 2 
„Wie lannſt Du zweifeln, wenn Du die Macht der 
Liebe keunſt?“ | 
„Ob ich fie kenne? — ich würde den tauſendfachen Tod 


ſuchen, wenn Du es forderteſt. O Hedwig, überlaß den 
armen, niedriggeborenen Ludwig ſeinem Geſchick, fordere 
von mir das rößte, Unmöglichſte, und ich will es thun!“ 5 

„Das fordere ich eben von Dir, rette Ludwig und ich 5 
will Dich verehren und heilig halten, wie nie einen Men⸗ 9 
we n 8 5 f u 

„Nein, Hedwig! das geht über meine Kräfte,“ e nete 7 
Wenzel abwehrend, „ich bin nur ein Menſch ub ee 98 
nen das Leben einzuſetzen, der mir das Schönſte und Köſt⸗ 
lichſte, Deine Liebe, geraubt, das vermag ich nicht.““ 

„Er iſt in Gefahr, Wenzel, der Pfeil des Todes zuckt 4 
über ſeiner Bruft, haft Du denn kein Erbarmen mit mei⸗ 
nem Schmerz?“ klagte Hedwig mit zum Herzen dringen 
der Stimme. ab 

Er ſchüttelte düſter das Haupt und entgegnete: ee 
weiß, daß ich ihn am eheiten retten könnte, aber nein — 
ich kann es nicht. Ha — ich wäre ein Thor, ihn zu rel⸗ A 
ien, mag er untergehen, dann wird Alles wieder gut!“ Yo 

„Nichts wird wieder gut, Wenzel!“ erwiderte Hedwig 
feſt und ruhig. Niemand ſoll von feinem Tode Vortheil 
ziehen, das ſchwöre ich Dir, meine Liebe folgt ihm in das 
Grab!“ und begeiftert fügte fie hinzu: „Willſt Du ihn 
nicht retten, ſo wage ich allein den Verſuch, ich muß Lud⸗ 
wig befreien oder mit ihm ſterben!“ 2 

Alſo auch der Tod des Verhaßten ſollte ihm Hedwig 
wicht wieder näher bringen? Dies brach die ſtarre Säule 
ſeines Widerſtandes. Er fühlte, daß Hedwig ihm für im 
mer verloren, ja daß feine Weigerung die Kluft zwiſchen 
ihm und ihr zu einer unausfüllbaren machen mußte, er ſah TR 
ihren feſten, unabänderlichen Eutſchluß, der von keinem Hin⸗ 
derniß zurückſcheute, — wie hätte es feine glühende Liebe 
vermocht, ‚fie hülf- und rathlos einer Gefahr zu überlaſſen, 
die ohne ihn zum ſichern Verderben führen mußte. 3 

Er dachte nicht mehr an den Zweck ihres Unternehmens. 


fühlte vielmehr nur, daß jetzt ſeine Hand ſie ſchützen 
ö wehe e 
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m. Kind g. Görlitz. — Hr. Schwarzfärber Lu 
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„Um Mitternacht!“ N 

„Ich werde Dich am Ende des Gehölzes mit meinem 
Diener erwarten,“ entgegnete Wenzel. 
(Fortſetzung folgt.) 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inelusive 200 Thlr. 


Wir geben die gezog nen Nummern, wegen Mangel an Raum mit Aub ſchluß 
der kleinern Gewiſuſe, nach dem Staatsanzeiger. 


4 


2. Klaſſe 138. Klaſſen⸗Lotterie. 

R 13. Auguſt. 

1 Gewinn zu 4000 Thlr. auf Nr. 81578. 
1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 8718. 

2 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 28979 51765, 


Verzeichniß der Badegäſte zu Warmbrunn. 
5 Vom 11. bis 12. Auguſt. 

Hr. Graf Gutakowsky, Rgutsbeſ. a. Turbiwia. — Hr. von 
Bomsdorff, Maj. a. D. u. Frau u. Frl. Tochter a. Berlin. — 
Frau Dr. Wolfen Begl. dah. — Hr. Hermes, Gutsb. a. Stüf- 
felsdorf. — Hr. Pauli, Oeconom a. Lobetinz. — Frau Oberft- 
lieut. v. Maltitz a. Görlitz. — Verw. Frau Rgutsbeſ. Hettner 
d. Hainau. — Frl. Alwine Prenzel a. Lauban. — Frau Poſtb. 
Zuter a. Gneſen. — Hr. Schulz, Aktuar a. Schömberg. — Hr. 
Meilly, Lieut. a. D. u. K. Eiſenb.⸗Beamter a. Frankfurt a. O. 
— Frau Kfm. Pohl n. B. gl. a. Frankenſtein. — Hr. A. Bek⸗ 


kert, Kfm a. Bromberg. — Hr. Hechler, Landw. a. Budwig. 


— Frau Reg. Sekret. Redlich n. Sohn u. Tochter a. Liegniß. 
— Verw. Frau Reg.⸗Oberbuchh. Schiller dah — Hr. Scholz, 
Gutsbeſ. a Tammendorf. — Hr. Höhne, Tiſchlerm. a. Poſen. 
— Hr. Frans, Kreisr., n. Frau dah. — Hr. Freusberg, A.-G. 
Rath, n. Frau a. Inſterburg. — Hr e Cand. der 
Theol. a Beuthen. — Hr. Reſchke, Eiſenb⸗ Beamter a. Neuzelle. 
— Frau Böttcherm: Mincke a. Deutſch⸗Nettkow. — Frau Bauer ⸗ 
gutsbeſ. Tſcheſch a. Bautzſch. — Hr. Reichert, Kr. G.⸗Exekutor 
d. Oſtrowo — Verw. Frau Bauch a. Nimptſch. — Frau Fabr. 
Reichel n. Schw. a. Bellmannsdorf. — Frl. Peltner n. Begl. 


a, Goldberg. — Hr. Ellerbeck, Rechtsanw. u. Notar, u. Begl. 


a. Gneſeu. — Frau Mühlenbeſ. Heidrich a. Woitsdorf. — Hr. 
Scholz, Geh. Sanitäter. a Schweidnitz. — Hr. 8. Alexander, 
Kfm., n. Frau a. Breslau. — Hr. Ehmann, Partif,, n. Begl. 
dab. — Hr. Groß, Rent., n. Frau a. Wünſchelburg. — Frau 
Kfm. Härtter a. Breslau. — Hr, 5 Gaſthofbeſ. a. Wis⸗ 
zanow. — Hr. Große, Bahnw. a. Koſten — Hr. J. Stern a. 
Siedlec. — Hr. K. Spitzer a. Königswaldau. 


Brunnen⸗ und Bade⸗Liſte von Flinsberg. 
Vom 2. bis 10. Auguft. 

Frau Tiſchlermſtr Wilhelmine Specht n. Sorau. — Frau 
Director Gurlt a. Tannbhauſen. — Frau Fabrikbeſ. Heurich mit 
Knaben a. Görlitz. — Frau Kaufm. Henſel m. Frl. Tochter a. 
Leipzig. — Hr. Geh. Rath Philippi m. Fr. Gemahl. a. Berlin 
— Hr. Stadtrath Bock m. Frau Gem u Fam. a. Stettin. — 
Frau Staatsanwalt Leske m. Fam. a. Grünberg. — Frl. Clara 
u. Olga Leupolt a. Reichenau. — Frau Fabrikant Lachmann m. 
Tochter a. Sommerfeld. — Frau Bäckermſtr. Padrok a. Breslau. 
2 Apotheker Liehr m. Familie a. Lauban. — Hr. Major 
v. Winning a. Liegnitz. — Frau Landrath v. Wedell⸗Cremcow 
m. Geſellſchafterin Frl. Reinmann a. Cremeow. — Hr. Rentier 
Ballabene m. Fam. a. Frankfurt a. O. — Frau Kfm. Zöllner 
m. Fr Gem. 
g. Liegniß. — Hr. Major v. Görtzke m. Frl. Töchtern a Berlin. 
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Familien - Angelegenhetten 


10154. Entbindungs⸗ Anzeige. 
Meinen werthen Freunden hiermit die ergebene A 
daß meine Frau heute früh von einem Zwillingspaare ( 
und Mädchen) glücklich entbunden worden iſt. 
Hermsdorf u. K., den 17. Auguſt 1868. 
Liege, Hotelbefihel- 


10090. ‚Die glüdliche Entbindung meiner Frau Ottilie di 
Preſſer aus Hermsdorf wR. von einem derben Jungen 
ich hierdurch an. Johann Springer N 


Breslau, den 10. Auguſt 1868. „| 
10119. Die heute früh su. glückliche Entbindung ne 
lieben Frau, Florentine geb. Rechenberg, von emem , 
ſunden Knaben, beehre ich mich Verwandten und Freun 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen. 

Julius Gloge 


Schosdorf den 13. Auguſt 1868. 


Todes: Anzeigen. 1 
10143. Am 6, d. M. ſtarb zu Zeltweg in Ober Steierm 
unſer geliebter Vater, der Schmiedemſtr. Gottfried Wa 
brunn aus Erdmannsdorf. Dies zeigt allen Bekannten 
Verwandten an: Die trauernde Tochtel 


2 Marie Warmbrunn⸗ 
Hirſchberg, den 16. Auguſt 1868. | 


7 


Sehmerzliche Erinnerung 


dei der Wiederkehr des Todestages unſers heißgeliebten 
aͤlteſten Sohnes und Bruders 


Johann Paul Seifert. 


Er endete zum größten Schmerz für uns ſein junges Leh = 
ganz unerwartet den 19. van 1866 in jeinem 13. 2e 
jahre. ? 


Zwei ſchwere Jahre find vergangen, ſeit Du von uns geſchier 

ein Geiſt empfind't nicht mehr des Lebens Qual und Schm. 
Ganz ungeſtört ſchläfſt anft Du, treuer Sohn, in Frieden, in 
Denn ausgeſchlagen hat zu früh für uns Dein gutes Herz, Mt 


Unvergeßlich ſind uns dieſe lieben, werthen Stunden, 
Die Du, guter Paul, uns freundlich haft verſüßt; 
Drum auf's Neue bluten tiefer noch die Wunden, 
Heißer noch des Schmerzes Thräne fließt. 

Du, unſers Alters Stütze, mußt' jo früh im Tod erbiafl 
Geſetzt war Dir vom allmächtigen Vater nur ein kurzes 
Denn wer kann des Höchſten weiſen Rathſchluß fan 
Da Dich, unſre ganze Hoffnung, umzupflanzen ihm gefiel- 
Sende Troſt herab von Himmelshöhen 
Uns, zu früh verklärter Sohn, 

Bis dereinſt beim frohen Wiederſehen 
Vereinigung uns wird zum Lohn. 


2 


Fun, dann wird der Leichenſtein 
eg von Deiner Gruft ja fein, 
enn Du ſchläfſt nur, biſt nicht tobt, 
s führt zum Morgenroth. g 
3 ſchdorf, den 19. Auguſt 1868. 
% I Seifert, Bauergutsbeſiger, ale trauernde Eltern. 


rt 
il Seifrent, 10148 


als einziger Bruder. 
Denkmal der Liebe 


N uf das Grab unſerer theuren Schweſter und Schwägerin, 


der Frau 
Johanna Kuhnert geb. Kahl 


- aus Giersdorf. 
Sir ſtarb den 19, August 1867 im Alter von 37 J. 6 Mon. 


ahr ſchon it es, als nach Gottes Willen 
nd Jenſeits Dich der Todes⸗Engel rief; 
x Arzt konnt Deinen Schmerz, Dein Leiden ftlllen, 
Dis ſanft im Todeskampf Dein Aug entſchlief; 
N alle Noth haft Du nun überwunden, 
ie Dir verbitterte des Lebens Stunden. 


Wie warſt Du ſtets fo fill, f 
ſt Du ſtets ſo ſtill, ſo gottergeben, 
Irugit jahrelang Dein bitter Qeidenelone: 
ür Dich war freudenleer das Erdenleben, 5 
5 d Angſt und Schmerz war jeden Morgen groß; 
Nec endlich börte Gott Dein banges Klagen, 
Leß. Duld'rin, Dich zur ew'gen Ruhe tragen. 


W. Deiner oft in Liebe wir gedenken, b 
Un Du als Schweſter, Schwäg rin innig uns geliebt, 
N wird man uns dereinſt in's Grab auch ſenken, 
8 o Erdennoth uns dann nicht mehr umgiebt, 
0 Won werden wir in 2 — heil'gen Höh'n, 
* keine Trennung iſt, uns wiederſeh'n. 
5 lefhartmannsdorf, den 19. Auguſt 1868. 
Guſtav Kahl. 
05 Pauline Kahl geb. Liebich. 


—— 


Kirchliche Nachrichten. 
Getraut. 

röhrsdorf. D. 9. Aug. Wittwer Joh. Carl Loch⸗ 

— u. Zimmerpolier, mit Joh. if. Dreßler 

Kemnitz. 

iedeberg. D. 11. August. Friedr. Herrm. Weiſt, 

enſtellbeſ. — e wi; 5 af Alwine Wilhelmine 


del dal. 
Landeshut. D. 2. Aug. Joh. Ch riſt. Kammler, Stellma⸗ 
f ine Hartmannsdorf, mit Joh. Chriſt. Friebe das. 
nn eNnbain. D. 28. Juli. Jggſ. Hr. Adolph Herrmann 
tied . Witonem zu Ob.⸗Wolmsdorf, mit Mei Alb. Henr. 
home. Böhm ebendaſ. — D. 3. Aug. Herr Carl Rud. Rob. 
„Kaufmann zu Breslau, mit 85 . Elife Helene Rei 


ee 


1 22 : = 
Goldberg. D. 4. Aug. Der a Kreisrichter Hr. Joh. 
Benno dude Tomasczewski aus Mohrungen, ag 
Königsberg, mit Jungfr. Friedr. Ferdinande Clara Danziger. 
Geboren 
Grunau. D. 29. Juli. Fr. Inw. Fiſcher e. S. Paul Rich. 
Lane D. 2. Juli. — Juwohner Felsmann e. S., 
ohann Julius. / r 
8 ildau. D. 27. Juli. Frau Gärtner Opitz e. Sohn, 
Auguſt Hermann. $ x N s 
armbrunn. D. 4. Juli. Frau Hausbeſ. u. Gerbermſtr. 
Rille e. T. Emilie Martha Clara Helene Marie. — Fr. Schuß⸗ 
macher Wieſemann e. S., Rob. Emil Friedr. Hugo. 
Heriſchdorf. D. 22. Juni. Frau Schuhmacher Eckert e. 
S., Paul Guſt. Adolph, welcher am 3. Auguſt ſtarb. — D. 
12. — Frau Hausbeſ. u. Zimmergeſ. Kretſchmer e. Tochter, 
auline Anna. . 2 1 
chmiedeberg. D. 30. Juli. Frau Tagearb. Schiller e. 
— D. 1. Aug. Frau Fabrikweber Kuhnt in Hohenwieſe e. 
— D. 2. Frau Bergmann Walter in Arnsberg e. S. — 
D. 5. Frau Fleiſchermſtr. Hartmann e. 7 
Appel. D. N rau 2 Bene 
zu Kreppelhof e. T. — D. 2. Aug. Fr. Handelsm. Reuner e⸗ 
5 — Fr. Schneidermſtr. Bühn e. T. — Fr. Buchhalter Ko: 
nig e. T. — D. 6. Ft. Inw. Berner zu Krauſendorf e. S. 
D. 8. Fr. Fleiſchermſtr. Krauſe zu Krauſendorf e. S. — Fr. 


a 


des Reallehrer Hrn. Nocht e. S. — Fr. Inw. Wagenknecht €, 
T. — Frau Stellenbei, Preuß zu na e. S. — D. 9. 
Fr. Schuhmachermſtr. Grunze zu Leppersdorf e. S. — D. 10. 


Fr. Holzhändler Heptner zu Vogelsdorf e. S. — Frau Horn⸗ 
drechslermſtr. Opitz Iwilin Sſöhne. 1 

Bolkenhain. D. 19. Juli Frau Freihäusler S 
Schweinhaus e. T. — D. A. Frau Inw. Püchel zu Kl Wal. 
tersdorf e. S. — Frau Kutſcher Auraß hier e. T — D. 23. 
Frau Inw. Geisler zu Gr- Waltersdorf e. S. — D. 28. Frau 
Schneidermſtr. Fiſcher e. S — D. 2. Aug Frau Schubma- 
Sermftr. Schwarzer e. S., todtgeb. D. 3. Frau Ziegelſtrei⸗ 
cher Hoffmann hier e. T., Ang. Paul, welche den 9. farb. 
D. 6. Frau Hutmachermſtr. Theen e. T. — D. 8. Frau Frei⸗ 
häusler Peuſer zu Georgenthal e. tellmacher⸗ 


S. — Frau N 
mſtr. Freche bier e. T. — D. 10. Frau Fabrikark. Thiesner 
hier e. Tochter. 


Goldberg. D. 17. Juli. Frau Häusler Langner a. Neu: 
dorf e. T., Erneſt. Paul. Louise. — D. 24. Frau Tuchmacher⸗ 


geſ. Lange e. S., Wilh. Guſt. Reinh. — D. 28. Frau Seiler⸗ 
miſtr. Schol e. S., Rud. Bruno Heinrich. 


i Geſtor ben. 
Grunau. D. 6. Aug. Ernſt Heinr., S. des Hausbeſitzer u. 


Handelsmann Hoffmann, 7 M. 14 T. 
Straupitz. D. 9. Aug. Johanne Erneſt., T. des Häusler 


Freihäusler u. Zimmergeſ. Feiſt, 20 W u 
ih Schnbe D. 5. ar Der geweſene Brauer⸗ 
„Gottlieb Schnabel, 64 J. 6 M. 2 


Dienſtknecht Reinhold 3 
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Schmiedeberg ug. Guſt. gr Wa & 
Druders Seidel 05 a 1 Hebtg Diss 
Ernst, S. des er ommiſſ. Hrn. 425 12 T. — D. 7 
Carl Bernd. Wilh., S. des Gaſtwirth Hrn. Haufe, 2 M. 10 L. 
ag Emili 15 15 T. de ar Rudolph, 8 J. 29 
177 Pag A arl., T. des verft. Brettichnei- 
9. 50 Juli. Paul Gultav 22 * 
Se ee. Rob. Berger, 1 J. 1 M. 1 2.3 

n . 7 6 6 Ze 
E. Exner, 1 M. 
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äriher Kiefel, N Aug. 2 E 
95 ug. Sommer, 33 9. 2 M 13 2 T. — D. 3. Fe 23 5 
Marie Roſine Thulmann, geb. Müller, 35 J. 9 M. 
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Hohes Alter. 
5 6. Aura. Benjamin Spitzbart, Schnei⸗ 
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Liilerariſches. 


Kunnersdoprf. 
der, 80 J. 6 M. 8 
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10112. Bei G. D. Bädecker in Eſſen iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 
Wandkarte 
Deutf ſchland, 


Für den Schulgebrauch 3 gezeichnet und herausgegeben 


von 
E. Leeder, Lehrer an der Bürgerſchule zu Görlitz. 
9 Blätter. Preis: unau 1 1 rtl. 20 Sgr. 
aufgezogen und in Mappe 3 rtl. 6 ſgr. 
Al 


2 d. 3. F, 22. VIII. 6 


Theater in Warmbrunn 


Donnerſtag den 20. Auguſt. Benefiz für Herrn Ernft 

Bartſch. Viel Vergnügen. Große Geſangspoſſe in 
3 Akten und 5 Bildern. (Mit neuen Einlagen. 

Freitag, den 21. Auguſt. zum Beſten der Ortsarmen. 

ie Nenjahrsnacht. Familienbild in 1 Alt von 

. 2. Fräulein Gattin. Luſtſpiel in 1 Akt. 

3. Herrmann n. Dorothea. Poſſe mit Geſang in! Akt. 

Das ſchon einmal am 11. 14 Armenbenefiz fand der 

u warmen Witterung wegen nicht ſtatt ne 8 

Freitag den 21, d. M. (10175) gi. 


Instr. 


SR ERBE 5 
va F 
ea 1822 

. 


Handwerter.® eſangverein, Ban 


Donnerftag den 20. d., — neue Lieder — 


10191. Feſtan ei je. 


10 Uhr, fei 


Mittwoch den 26. Augn N 
Zweigverein der Guſtap⸗ Adsleb⸗ Stiftung der DEE 
Schönau in der evangeliſchen Kirche zu sang . 


fein Jahresfeſt, wozu alle Freunde und —— 
— und unſerer darbenden edangeliſchen Glaubensgeneftd 
freundlichſt eingeladen werden 
er Vorſtand des Zweigvereins der * 
Stiftung der Didcefe Schönau 


Siem der Stadtverordneten 

Freitag den 21. Anguſt, BERNIE s 2 uhr. 
Verpflichtung des Seren Ahtetior W or Wahl al 15 00 
1 zum Ag eines Schießſtandhauſes. — Ein Gel if. 
m Gewährung von Mitteln zur e der Bi 
het der Töͤchterſchule. — Austauſch reſp. Rückkauf der de 
Königl. Eiſenbahnfiskus entbehrlich ewordenen VBodenflͤͤch“ 
— von 00 die von Cur⸗ und Pflege⸗Geldern. — Bewiln 
ung von 100 Thaler für die Fortbildungsſchule. — Antrag f 
Erhöbung eines Honorars. — Bericht des Magiſtrats in ei 
Rechtsſtreitſache. — Großmann, „V. B. 


Amtliche und Privat Anzeigen. 


Hirſchberg, m 9 5 Auguſt 1 
10016 Belanntma 
Nach dem Geſetz vom 8. Juli 1868, "betrehien den 1 
der ſtehenden Gewerbe, iſt zwar in den meiſten Fällen! 
Befähigungs 1 für den Betrieb eines Gewerbes 
8 erfor! 
1 . nach wie vor 3 welcher den ſebſſtön 
gen Betrieb eines Gewerbes anfangen will, verpflichtet, # 
der Polizeibehörde des Orts davon Anzeige zu machen. 
Unterlaſſungen werden nach § 176 der Gewerbe⸗Ordm 
vom 17. Januar 1845 beſtraft. 
Die Polizei ⸗ Verwaltung. 


8952 Nothwendiger Verkauf . 
Das zum Nachlaſſe des Aachener Johann Gotll 
Schauer gehörige, sub Nr. 8 im Hypothelenbuche 
Hirſchberg 11 400 hierſelbſt am Ringe belegene 
abgeſchätzt auf 4065 Thlr. 10 Sgr., zufolge der nebſt K 
thekenſchein in der eee einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 29. October 1868, Vormittags 11 uhr, 95 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter 
Bar tſch im Parteienzimmer Nr. 1. ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufge 
ſich zur n der Präkluſion ſpäteſtens in dieſem 
Tr u melden. 

Hläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothete 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Bi 
digung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtatioh⸗ 
Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 10. Jun 1808 


— Kreis: Gericht, I. Abtheilung 

e kanntmach nung 1 

Das alte Fi Bee Haus zu Seriihdorf: u 

Garten ſoll Dinstag den 15. Septbr. 1868 im K 
daſelbſt an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Die Dean de ungen werden im m bekannt gem 

9905. Seb 


— 


Sol - Berben, 


Kunftigen Freitag den Listen d., Nachmittag 3 Uhr, 
Be im Hartauer Hevier am Schloßberge 32 Mften. 
Wei, Stodipol; öffentlich meiftbietend, jedoch nur ge: 
den Baar arzahlung, an Ort und Stelle verkauft, 
Rufer weiteren — 5 im Termine bekannt gemacht und 
er hierzu eingelad 
Gescher. ws 13. Auguſt 1868. 

Die Forſt⸗Deputation. 
88 Nothwendiger Verkauf, 
Das dem Handelsmann Heinrich Kriſt ierfeibk geh 15 


Semper. 


— Nr. 821 des 1 von Hirſchber ar 
4 belegene Haus, abgeſchätzt auf 2356 Able 13 Sgr. zufolg 
Hypothekenſch in in der Regiſtratur Heede 


ah — 


ii — 2 November 1868, Vormittags 11 Uhr, 
Ba ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr. 
artſch im Parteienzimmer Nr. J. ſubhaſtirt werden. 
1 Gläubiger, welche wegen einer aus dem e ee 
icht Ne Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
f haben ihre 9 Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
cht 2 rg 


9 den 10. Juli 186 
Königliches Atele⸗ Gericht. 


24. Freiwillige Subhaſtation. 
nien Kreis: I on zu Greiffenberg, 
den uli 
8; Das den Erben des 3 Johann Ehrenfried 
Niktelmann gehörige, zu Rabishau belegene eh 
1. 95 daſelbſt, abgeſchätzt auf 11,801 Thlr. 23 Sgr. 4 Pf., 
olge der nebſt den Bedingungen in unſerem Büreau einzu⸗ 
enden Taxe, ſoll 
am 18. September 1868, Nachmittags 2 Uhr, 
m Ort und Stelle im Nachlaß⸗Grundſtücke thei⸗ 
ungshalber an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


J. Abtheilung. 


10094. Das erbſchaftliche Liquidations⸗Verfahren über den 


5 Sehen Zöl 


Aua des zu Groß Stöckigt verſtorbenen Inwohner 
fel und 1 ebendaſelbſt verſtorbenen, Ehefrau 

3 Beate Zölfel geb. Bien iſt beendet. 

Löwenberg, den 4. Auguſt 1868. 

Vonigliches Kreis⸗Gericht. 9 

10 Nui tionen. 

Mas. Mittwoch den 19. d., von früh 10 Uhr ab, ſollen in 

deinem Auttions⸗Lolal, Ede der Langſtraße, parterre, 

erſchiedene Schnitt: und Meißwaaren, Hoſeuſtoffe, 

große und kleine Umſchlagetücher, 

Uhr; ca. 200 Pfd. Caffee in 5 Pfd⸗ Düten, 
ine 9 Pfd. Pflaumen, Eigarren und Tabak, 
iſtbietend gegen baare Zahlung verfteigert werden. 
Tr Hartwig, Auktions⸗Kommiſf 

147. 


„Dor Auktions Anzeige: 

1 rn den 20: Auguſt c., von Nachmittage 
ihr ab, ſollen im „Gerichtskrelſcham“ zu Heriſchdorf 

5 chen; Bänke, 2 Schachſpiele, eine Lampe und ein Sopha 

bade gleich baare Bezahlung an den Beſtbietenden verfteigert 


ſowie am 0. 


ar. 


N erden wozu Kauflu 9 t laden werd 
sen de, & Saul FR e a 1808 0 * erden. 
* Das t. 


* den 21. on Vo Ubr 
1 Kr Bei ‚alten 


2 120 circa 200 Stück Bücher aus rg 5 
Weiß ſchen . . auch 2 — ee ge. 5 
gen baare en beit ver Rane os 

Hirſchberg, den Auguſt ; 
Der gerichtliche Aetlons⸗ (um e 0 
Tſchampel. 2 


7515 Auktion. 


Sonnabend den 22. Auguſt 0 Vormittags 9 uhr, 
werde 1 im gerichtlichen Aukfions⸗Lolale reſpektive vor dem 1 


Rathhau 
apferd, 5 Fracht⸗ vefp. Brettwagen, 2 Holzſchlitten, vers 
ſchiedene feine Möbel, 2 sn. ute Betten; ferner pe 
einer Nachlaßſache: 2 Pferde, 3 en, 2 goldene Ketten, 
2 goldene F Fingerrmge, 1 filberne aſchenu r, 1 ſilberne 
Suppenkelle, * Do. ſilberne Eßlöffel, % Dbo. tilberne Ri; 
Obſtmeſſer, 2 filberne Beſtecke, ſowie verſchiedene RR 5 
und Leibwaſche und Kleſdungsſtücke 6 ar 
gegen fofortige Baarzahlung mei bietend verkaufen. 
5 den 15. Auguſt 1868. 
Der gerichtliche e Kommiſſarius. 
ego 


n, Auktions ⸗ Anzeige. 


Freitag den 21. Auguſt c., von Vormittag 9 uhr 
ab, werde ich in der Gärknerſtelle No. 32 zu Lang waſſe 
den beweglichen 1 3 des 10 verſtorbenen Gärtne 
und Getreidehändlers Auguſt Schwanitz, W 
4 Pferden, mehreren Stück Nüvi, Haus: und Wirthſchafts 
geräthen, ſowie in Kleidungsſtücken und Betten, öffentlich 
meiftbietend gegen gleich baaye Begabung verkaufen. 

Liebenthal, den 13. Auguſt 18 

Der gerichtliche ee ons: Sonmifat 
Thanheiſer. 


10142. tiv 
Den 22. d. Mts. Audit 4 Uhr werden auf dem Gute 
Nr. 150 Steinſeiffen Kartoffeln beeteweiſe öffentlich verkauft. 
Steinſeiffen den 17. Auguſt 1808. 
Lausmaun, Commiſſionair. 1 


Im Auftrage. 5 
Holz- Auction. 
Dienſtag den 2 


n uſt c., früh 9 Uhr, ſollen in 
dem Gröditzberger Forſte 250 Klaftern Stockhol en Ge: 
orgenthal und an der Wilhelmsdorfer Grenze, und 59 
dürre kie erne Ausforſtungs⸗Haufen an verfchlebe 
Orten meiſt jetend gegen gleich b baare Zahlung verfteigert Ba) 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht we 
Der Verſammlungs⸗Ort iſt in dem Holzſchlage beim Forf er 
hauſe zu Georgenthal 
Montag den 21. Anguſt, früh 9 Uhr, wird in der 
Lobris'er Brauerei ca. 4½ Ctr. alter Hopfen mei 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 10196. 
Lobris. den 15. Auguſt 1868. Die Verwaltung. 


D 23. 


10198 Bäckerei⸗Verpachtung. 
Eine günſtig gelegene Bäckerei am Markte it vom 1. Oi 
ab anderweiti 1 verpachten. erfahren . . poste 


restante Hirſ 


35885 5 N * or — x 4. 
Die Velba ben 


„ „im Belvedere" zu Warmbrunn 
iſt vom 1. October e. ab auf das Neue zu ver⸗ 
| beachten. Desgleichen ſind im genannten Hauſe 
ebenfalls vom 1. October ab verſchiedene Wob: 
nungen, beſtehend aus 2, 3, 4 bis 6 ineinan⸗ 
ergehenden Zimmern mit dem nöthigen Beigelaß, 
8 vermiethen. Das Nähere durch den 

i Ortsrichter Kölling, 
als Adminiſtrator des Grundſtücks. 


Zum J. October iſt eine Krämerei zu verpachten bei 
110 2 e in Arnsdorf. 


auſch⸗Geſchäfte. 


Re 8 Der Beſitzer eines ſehr ſchönen, ſtädtiſchen, neugebauten 

Hauſes wünſcht daſſelbe gegen eine ländliche Wirthſchaft 

8 umzutauſchen. Eine rentable Biegelei und ein Steinbruch 

N würden mit in den Tauſch gegeben. 

25 ar frequenter Gaſthof, der fc beſonders für einen tüch⸗ 

ligen Fleiſchermeiſter und Wurſtfabrikanten zur Uebernahme 

“ ie ſoll mit oder ohne Acker auf ein kleines Bauergüt⸗ 

chen oder ſonſt eine ländliche Beſitzung ausgetauſcht werden. 

e wünſcht der Beſitzer eines Bauergutes von 47 
en ſelbiges auf ein großes zu vertauſchen. 


lleber alle dre Falle ertheilt der em. Lehrer W. Caspar 
b Friedeberg ya. auf portofreie Nachfragen nähere Auskunft 


* Wo. 9, eine 


ah 
Anzeigen vermiſchten Inhalte * 
10110 Eltern, die für ihre Söhne in Breslau eine gute Pen 
fton fuchen, erhalten auf portofreie Anfragen eine ſolche = 
dem Unterzeichneten nachgewieſen. 
abrikbeſitzer E. Hendler 
in Altfriedland bei Friedland i. Schl. 


Das photographiſche Atelier 


des A. Rum pe in Striegau, 

Jauerſtraße No. 16, f 

empfiehlt ſich zu Aufnahmen reſp. Einbrennen von Phologra 
phien auf Porzellan unter Garantie der Dauer. 9492. 


in sammiſ. existirend® 


Zeitungen werden zu Ori- 
ginul- Freisen prompt 
besorgt. Bei grösseren — 


trügen Rabatt. Ann 
cenburenu von Eugen ort in Leipzig. 6094 


Nur gegen Pfand von 1’, Ser. 


für jede Flaſche, bei dem Bier⸗Verkauf außer 


dem Haufe, wie ich ſchon in Nr. 56 des Boten 


bekaunt gemacht habe, kann ich Bier abgeben. 
Hirſchberg. Bucks, Gaſthofbeſitzer. 
10204. Schiedsamtlich . erkläre ich die verwittwete 


Ohmann zu Flinsberg für eine rechtliche Perſon. 
Giehren. H. Sch 


Geschäfts- Eröffnung. 


Einem verehrten Publikum die ergebene Mittheilung, dass ich am hiesigen Platze, 


5 lithographische Anstalt 


errichtet habe. 


Im Besitz des besten Materials, hoffe ich, da ich selbst Fachmann bin, einer jeden 
Auforderung zu genügen und halte mein Unternehmen mit der Bitte um geneigte Auf- 
‚träge dem Weder eines verehrten Publikums bestens empfohlen. 


Hochachtungsvoll 


ER. Wilhelm Röttger. 
3 Für Auswanderer! 


Hiermit bri ige ich, der en vom Königlich Preußiſchen Miniſterio conceſſionirte Schiffserpedient, zur allge⸗ 
en Kenntniß, daß ch ch meinem ſeitherigen General⸗Agenten Herrn H. C. Platzmann in Berlin die vor ca. 11 Jahren 
be s Annahme von Auzpanberern ertheilte Vollmacht entzogen habe. Derſelbe iſt ſomit nicht mehr bef j ugt, direct 
ed durch Agenten Paſſagiere für =. anzunehmen. 
Alle diejenigen Auswanderer, welche durch meine Vermittelung mit na oder Zegelſchiffen über 
Es 855 Amerika expedirt zu werden wünſchen, wollen ſich daher direct an mich wenden. 
ui Die a ftelle ich bei prompter und reeller Beförderung auf's Billigſte und bin zu jeder Auskunfts⸗ 
. ung gern berei 
t ne: welche Luſt haben, mich unter vortheilhaften Bedingungen zu vertreten, wollen ſich möglichſt bald ſchrift⸗ 


Herm. Dauelsberg 
conceſſionirter Schiffserpedient. 


2 
uch an mich wenden. 


8 


Bremen, im Auguſt 1865. 


f aße No. 


10124 
Penſion. 
a Löwenber & 

„Eine ſtreng religidſe Dame wünſcht zwei Mädchen, welche 
unſere vortreffliche Schule beſuchen ſollen, in mütterliche Pflege 
u nehmen. Wohlhabenden Eltern vom Lande, welchen daran 
liegt, ihre Kinder geiftig und körperlich heranzubilden, dies zur 
Na icht. Franzöſiſchen Unterricht unentgeltlich im Haufe. 
Auskunft in der Expedition des Boten zu Hirſchberg. 

9000 


0. Etabliſſements⸗ Anzeige. 
Einem geehrten Publilum von Schmiedeberg und Um: 
gend zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mich am biefigen 
9 te als Hutmacher etablirt habe. Ich werde durch gute 
tbeit und zeitgemäße Preiſe mir das Zutrauen zu erwerben 
lachen, und bitte zugleich, mich mit recht zahlreichen Aufträgen 
kehren zu wollen. Scholz, Hutmachermſtr. 
5 in No. 300 zu Schmiedeberg. 
10126. Viele herzliche Grüße aus dem Rieſengebirge an meinen 
Neben Berliner Handwerker⸗Verein. I. F. 


0083. Aufforderung. 

Den Handelsmann Julins Abraham aus Neuftadt an 
der Pinne, in Ketſchborf ſich zuweilen bauſirend aufhaltend, 
ſordere ich hierdurch auf, mir unverzüglich ſeinen jetzigen Auf⸗ 
enthalt anzugeben, widrigenfalls ich denſelben durch die zuſtän⸗ 
igen Behörden ermitteln laſſen werde. 


Dresden. Eduard Hammer. 


iz . 
u A Sgr. wird Bier au Hauſe 
Verabrei Ya Sgr. an 1 ilke 


— Varmbrunn. „Stadt London“. 


10120, Die Liſte von der Haunover'ſchen Pferde. 
Verlooſung liegt den geehrten Intereſſenten zur gefälligen 
Durchſicht bei mir aus. 


— E. Neumann in Greifſenberg. 
10156, Sant ſchledsamtiichem Vergleich nehme ich die beleidi⸗ 
genden Ausdrücke, deren ich mich gegen die Hilfsjäger Herren 
teuer aus Lauterbach und Hilger aus Röhrsdorf bedient 
babe, zurück, indem ich beide für völlig unbeſcholten und recht⸗ 
lich erkläre. Nimmerſath, den II. luguſt 1808. 
— Jentſch, Tiſchlermeiſter. 
0129, Ich leiſte der Frau Inwohner Roch Abbitte. 
Hartmannsdorf. K. K. 
Verkaufs Anzelgen 
N, Eine Schmiedenahrung iſt bald zu verkaufen. 
Näheres iſt zu erfahren bei tto Neuner in Sprottau, 
Glogauer Straße Nr. 9. 


2002, Ein maſſives in ſehr gutem Bauzuftande_ befindlices 
aus mit Nebengebäude nebſt Hofraum und freundlichem 
arten in Hirſchberg, dicht am Zacken gelegen, welches ſich 

gut eignen würde für Färber oder Gerber, ebenſo für jeden 

aud ern, Geſchäftsmann, it wegen Familienverhältniſſen ſofort 
Zyfteier Hand zu verkaufen. 
eres zu erfahren beim 25 
- Buchbinder Tielſch, Kürſchnerlaube Nr. 16. 


„Eine Reſtauration mit Stallung zu 30 Pferden, 
Sn Scan nebſt Bauplatz, iſt auf einem zu Görlitz ge: 


zen Platze billig zu verkaufen. Auskunft ertheilt auf por⸗ 
40. 39 oritz Lehmann in Görliß, Eliſabeth⸗ 


1825 


— 


9917. 


Haus ⸗Verkau 


Haus im Wege privatlicher Licitation zu verkaufen, und habe 
als Kaufstermin ; 

den 24. Auguſt d. J., Nachmittags 3 uhr, 
in gedachter Beſitzung feftgeſetzt, zu welchem Kaufluſtige erge⸗ 
benſt eingeladen werden. 


Das Haus enthält vier Stuben, gute Gewölbe, Stallung 2 


und Wagenremiſe, und iſt ein zu einer Bauſtelle geeigneter 
Garten zugehörig. . 

„Da die Beſizung am Mühlgraben belegen, jo dürften Flei⸗ 
ſcher, Gerber oder Färber, auch andere aa zu deren Ge⸗ 
werbe Flußwaſſer Bedürfniß iſt, darauf reflektiren. 3 


Mittheilung der ee erfolgt am oben bezeich⸗· $ 


neten Tage, und wird der Zuſchlag vorbehalten. 

Hirſchberg, den 9. Auguſt 18688. 
E. Würfel, Acerbeſitzer. 

9758. Mein Haus in der Vorſtadt Liegnitz, bequem und an⸗ 

Km eingerichtet, mit 9 beizbaren Zimmern, in einem 2 

Morgen großen Garten gelegen, will ich verhaltnißhalber 
verkaufen. Pappritz, Major a. D. 


9825. Meine gut eingerichtete Lohgerberei nebſt Leimſiede⸗ 


rei, welche ſich auch zu jeder Fabrik ſehr gut eignen würde, bin 
ich willens aus freier Hand zu verkaufen. Näheres iſt beim 
Eigenthuͤmer zu erfahren. 

Jauer, Uferſtraße No. 5. 


Hausverkauf in Warmbrunn. 


Ein Haus im guten Bauzuſtande, enthaltend 4 heizbare 
Sb große Amme mit Bodengelaß, Keller, We 
Obft⸗, Graſe⸗ und Gemüſegarten, Rebt zum . . Verkauf. 
Nähere Auskunft wird durch den Buchbinder Reißig da⸗ 
ſelbſt ertheilt. 10181. 


10048, Kretfi cham⸗Verkauf. 


Ein Gexichtskretſcham im Waldenburger Kreiſe, an einer ſehr 


belebten Chauſſee, mit eingerichteter Fleiſcherei, 26 — 3 


guten Acker und 10% 4 Her Wieſen, größtentheils zum 


rieſeln, Stallung zu ferden, vollſtändiger Erndte und 


Inventarium, dabei eine Schmiede, maſſiv und isolirt, iſt bei 


einer ſehr mäßigen Anzahlung zu verkaufen und durch Porto: 
freie Anfragen zu erfragen durch 

« Anders, Gaſtwirth in Hirſchberg. 
BRRRIREPEHREIE ochchchchcchchch 888 
W 10101. Eine ländliche Beſitzung mit ed 
8 bäuben, reſp. ſchönen Wohnungen und 7% Morgen 
& anliegendem Garten, Acker und Wieſe guter Unalität, 8 
& in ſchönſter Lage und in der Nähe einer Kreisſtadt und 
& der Eiſenbahn, n ſofort preiswürdig 
zu verkaufen. Nähere Auskunft dieſerhalb ertheilt 

Börner, Commiſſionair in Lauban. 

BEBERBEERDERENSEHBEEEPIBEDE 


Ein Colonialwaaren⸗Geſchäft, 


ſeit Jahren beſtehend und ſehr frequent, in einer Kreisſtade 
Niederſchleſiens geicaen, iſt incl, des maſſiven und gut gele: 
genen Grundſtückes unter Außerft ſoliden 
Kränklichkeit des Beſitzers ſofort zu verkaufen. 
Die geringe Anzahlung kann ratenweiſe gezahlt werden, 
wenn irgend Eiherheit gewährt werden kann. 5 
Nur Selbſtkäufer wollen ihre Offerte unter m. G. Nr. 1 
in der Red. d. B. franko niederlegen. 10111. 


Ich deabſichtige, mein in der kauf, belegenes 


Bedingungen wegen. 


* 
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1 Haus = Verkauf. 
N gi gut gelegenes Haus zu Liegnitz, Goldbergerſtraße No. 4, 
mit zwei Verkaufslokalen, zehn Zimmern und Hintergebäude, 
im beſten Bauzuſtande, iſt aus freier Hand zu verkaufen. — 
Käufer erfahren das Nähere beim . 
F erichtsſekretär Ilgner zu Liegnitz. 


10106. Wegen meinem Hauptgeſchäft in einem andern Orte 
ſehe ich mich veranlaſſt, meine Beſitzung, beſtehend aus einem 
elegant eingerichteten, zweiſtöckigen Vorderhauſe, zwei Seiten⸗ 
häusern mit Pferdeſtallungen und Remiſen, mit großem Hof⸗ 
kaum und Garten nach vorne am Wohnhauſe, einen ebenſo 
a fin Bauplatz auf der Bahnhofſtraße hierſelbſt, und auch die 


umlichteit zu einer Fabrikanlage, unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen ſobald als möglich zu verkaufen. Kaufluſtige 
ſbtbnnen bei Unterzeichnetem die Bedingungen ſofort einholen 
Der Banzuſtand iſt maſſiw und faſt neu. 

Freiburg, den 13. Auguſt 1868. N 1 
Krebs, Zimmermeiſter. 


5 Für Geſehäftsmänner von disponibler 
10100. Dampf⸗ oder Waſſerkraft. 
Ein Fabrikgeſchäft mit Maſchinen, faft ohne Concurrenz, 


ft theilungshalber ſofort zu verkaufen. Portofreie Anfragen 
unter Chiffre . & M. beſorgt die Expedition des Boten. 


Saſthofs⸗Verkauf. 


5 Ein frequenter Gaſthof mit Stallung, einem Geſellſchafte, 
Harten nebit maſſiver Kegelbahn, ſowie einem daranſtoßenden 
Obſt⸗ und Gemüſegarten, in der belebteften Vorſtadt der Stadt 
In elegen, iſt zu verkaufen. Das Nähere ift obne Ein⸗ 
ſchung eines Dritten beim Eigenthümer zu erfragen. 
G. Barthel, Vorftabt Nr. 8. 


Ein herrſchaftliches Haus mit großem Gar⸗ 
ten, ſchönſte Ausſicht auf das Hochgebirge, iſt 
Anzahlung 


umzugshalber ſofort zu verkaufen. 
nach Uebereinkunft. Näheres bei 
014 Rudolph Friede, Schulgaſſe 7. 


Bäckerei- Verkauf. 


Line in einer a Schleſiens gut gelegene Bäckerei, 
welche mit großem Umfange betrieben wird, ſteht, wegen Krank 

heit des Beſitzers, nebſt todtem und lebendigem Inventarium 
zum Verlauf. Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfra⸗ 
gen C. G. Rufcheweih in Gottesberg. 


— —— 


1 i ne Ae ber iſt Wohnhaus mit Garten, 
deanſtalt nebſt Wieſe im mäßigen Preiſe ſofort zu ver⸗ 
kaufen. 5 ſchön und geſund. Anfragen: Hirſchberg, Sand⸗ 
dezirk Nr. 885. 


1 
. Scheck schche cc chche che 


9 9766, Cin zu Greiſſenberg in Schl. belegenes Wohn⸗ 

5 FJ baus mit Garten, an der Bahnhofſtraße, iſt umzugs⸗ 

I halter ſofort zu verlaufen. Unterhändler verbeten! 
Näheres bei Frau Ingenieur Stiller daſelbſt. 


R 
a RBRBELLSFALOLBPLERALBPLBALR 
9955. 4 — 8, Hirtenſtraße 17, mit 1 ift zu ver⸗ 
e 


f er Stelle von ca, 17 Morgen; Gebäude gut, im 
der Nähe Hirſchberg. iſt zu verk. Näheres bei Heidenreich. 


Sch 


2 u 2 


rere 


W 


9771 f 
Ziegelei⸗Verkauf. 3 
Eine gut rentirende Ziegelei, in unmittelbarer Nähe N 
zigs, 25 M. Areal, iſt nebſt einem netten Wohnhaus u. Ga ie 
u verkaufen. Franko⸗Offerten sub W. E. 43 befördet d 
nnoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & Vogler in Leia 


2920. Einen Brandſleck von einem Morgen Acker, in Jau 
gelegen, ferner eine Häuslerſtelle, enthaltend fünf Morgen 
Acker mit Wieſe, einen Garten mit über 80 Stück großen, 
tragbaren Roßpflaumen⸗ Bäumen, nebſt noch 4 Stück Aepf 4 
und Birnbäumen, das Haus mit Stroh gedeckt, Acker für all 
Arten Getreidefrüchte brauchbar, din ich Willens aus freiff 
Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren das Nähere un 
anderweite ſolide Bedingungen bei 
Franz Leier in Jauer, 
wohnhaft Bolkenhainer Vorſtadt, 

beim Maurer Herzberg daſelbſt. 
10184. Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein unter 
No. 43 in Kupferberg belegenes Haus, auf Wunſch 
ca. 21 Morgen Acker u. Wieſen, ſonſt auch ohne dieſes, ebenit 
das unter No. 139 in Rudelſtadt gelegene Auenhaus mü 
9 aus freier Hand zu verkaufen. Nur wirkliche | 
Selbſtkäufer wollen ſich wegen näherer Unterhandlung an mich 
ſelbſt wenden. Auf Wunſch können 1000 rtl. Hypolheken a 


erſterem Grundſtück ſtehen bleiben. . Meyer: 
99 8 Haus ⸗ Verkauf. | 


Zwei’ majfive gut gebaute Häuſer in guter Lage zu Herms ? 
ui u. K. find bei mäßiger Anzahlung bald zu Weka. | 
äheres in Gebhardes Hotel daſelbſt. 5 


9262. Ein neues Haus mit 30 Morgen Buſchland ift wegen 
. aus freier Hand zu verkaufen. 
e bei Wwe. Kluge in Bertelsdorf b. 


105. Verkaufs = Anzeige. 1 


Ein elegantes Wagenpferd, Mohnſchimmel, 6 Zoll groß, 
fehlerfrei, iſt für den feſten Preis von 150 Thlr. auf den 
Dominium Kleppelsdorf bei Lähn zu verkaufen. 


Waſſerrübenſamen 


rs porzüglichſter Qualität, 

echte, lange, weiße, rotbföpfige, baier 
ſche Art, empfehle ich den Herren Landwirthen 
billigſt. Recht bedeutender Anbau dieſer Rüben 
iſt um ſo dringender anzurathen, als ſich der 
Futtermangel ſchon jetzt ſehr fühlbar macht. 
Hirſchberg i. Schl. 


1 
| 
| 
I 
| 


steht, gut apportirt, ein une che 
zur E Pre 
zum Verkauf beim tellenbeſitzer A. Wenzel 


in Plagwitz bei Löw PU 
Eigenthümer ift bereit, ae mal 


ur N \ . N 
emen PA * W 


— 


Zweite Beilage zu Nr. 67 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


19. Auguſt 1868. 


aumwolle 


Strickb 


9926. 


Ein Hühnerhund, | 
gut und ſehr ſchön gebaut, ſchwarz, flockhaarig, 
a Jahr alt, Herbſt 1867 dreſſirt und geführt, 
‚hu wegen Verſetzung des Beſitzers ſofort verkauft 
Werden. Preis 25 rtl. 

Franko⸗Offerten sub W. M. bis zum 22. Aug. 
% J. befördert die Redaktion dieſes Blattes. 
10200, Reine Clauden zum Einlegen, ſpäterhin reife, auch 


Aderes gutes Obſt iſt alle Nachmittage im früheren Gärtner 
Hennrich chen Garten zu haben. Eingang von der Schützenſtr. 


SE Friihe Speck⸗Flundern im Pommer'ſchen Laden. Liebig. 
10139. Cine Partie zugehauenes Stellmacher; Holz ift billi 
39. Eine Partie zugehauenes Stellmacher⸗Holz 9 
verkaufen in Nr. 3 zu Kaiſerswaldau bei Warmbrunn. 
Einfache u. ſchwere Stiefeleiſen, Nägel, 
Derter u. Hefte empfiehlt zu billigen Prei⸗ 
e L10187] F. Pücher. 
0168. Ein J jähriges Bullenkalb, ächte Holländer Race, 
don importirter Kuh und Bullen aus der Schadewaldauer 
dere, ſowie 3 Stück Kalben von 2 Nutzkühen, 


n en wegen Futtermangel billig zum Verkauf in der Wer⸗ 
schen Ziegelei zu Kunnersdorf. 


Orientaliſchen Kaffee ⸗ Schrot 


impfiebit 10189. N. Grauer in Schönau. 
wor. ea 
franzöſiſcher Mühlenſteine 


Julius Scheel 
Gre in Breslau, Matthiasſtraße 17. 


ßes Lager in allen Dimenſionen zu den billgſten Preiſen 
mit Garantie für beſte Qualität. Et 
Ne ur Entgegennahme von Aufträgen habe Herrn Lonis 
; eumann in Lauban bevollmächtigt, woſelbſt Probeſteine 
ur Anſicht ausliegen. ‘Julius Scholz. 
28. Ei gel Flügel zu verkaufen: 
3 in gut gehaltener Flügel zu Alle Bade. Auſialt. 
999 r TEE LEE EEE TE TS 
zu 1. Eine noch gute Hobelbank nebſt Drehbank iſt billig 
Fr derkaufen. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 
10 
* Ausverkauf von Tafelglas, Porzellan, 
Schnitt⸗ und Eiſenwaaren beim N 
* Handelsmann F. Schröter in Seifers hau. 


— 


— —— —w—4.; —— — 


) 


in allen Sorten und verſchiedenen Farben, zu neuerdings ermäßigten Preiſen, ſowie 
bereits neu angekommene 


5 in verſchiedenen Farben, einfarbige, ſowie geflammte, empfiehlt billigſt 
interwollen . 5 


P. O. Zenfchner, lichte Burgſtraße 23, 
Friſche Ungariſche Weintrauben, ſehr 
ſüß und wohlſchmeckend, empfiehlt 
10182. i Oswald Heinrich. 


10193, Eine Frais⸗Maſchine, verbunden mit Kreisſage, 
iſt eingetretener Verhältniſſe wegen ſofort zu verkaufen. Das 
Nähere im Kreis⸗Chauſſe⸗Zollhauſe zu Alt⸗Schönau. 


n 


Eduard Seiler 
Liegnitz. 


Grösste Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien; 


Das fo beliebt geweſene 10179, 


Nafir: Pulver 
offerirt G. Wiedermann am Ringe. 
10150. Soeben erhielt eine Sendung 


neuer Citronen 


und empfiehlt dieſelben zum billigſten Preiſe: 
A, Irſig am katholiſchen Ringe. 
Eine 


gangbare Fournirfchneide: 
10138. Maſchine 
iſt für 150 Thlr. zu verkaufen in der j 8 
Görlitz. Möbelfabrik von Heurich & Co. 


10113 Ein Deſtillations⸗Apparat von 380 Quart Inhalt und 
ein Kräuter⸗Deſtillir⸗Apparat, 50 Quart Inhalt, wenig gebraucht 
und faſt neu, ſind à Centner 36 Thlr. ſofort zu verkaufen. 


Gewicht circa 9 Ctr. 
Liegnitz. Eduard Wahler. 


10047. Avis: Von den ſeit 21 Jahren berühmten Ed. 
Groß’ihen Bruſt⸗Caramellen aus Breslau empfing per 
Bahn friſche Zuſendung in blauen Cartons a 7½ Sgr. u. 
grün a 3½ Sgr. und empfehle dieſes vorzügliche Hausmittel 
als das Gediegenſte allen Huſten⸗, Hals: und Bruſt⸗ 


leidenden. Joſeph Gebauer in Warmbrunn, 
— — — N Br 


ra 200 Ctr. Roggen-Futtermehl 


E 
. 


E Nur noch 8 Tage 2 . 


der große noch nie dageweſene SE 
| Ausverkauf 
in Warmbrunn, im Gaſthof „zur Schneekoppe“, 


und find die Preiſe jetzt ſo geſtellt, daß fie im Wege der Auc— 
tion nicht billiger zu beſchaffen ſind. 

Es wird beiſpielweiſe empfohlen: 
Wollene Kleiderftoffe. . . die fare Elle 9 an, 
dZiüchen und Inletten. 


= 2 


u 


z 


BEE Wallis und Piquee's. 8 3 5 . 
ſchwarzen Camlot und Lüſtre A eee e el 
[ſchwarzen Moiree zu Röcken = = 7. 


Uunterröcke mit franzöſiſcher Kante das Stück Urtl. 205 for. 
Diüffel⸗Jacken. . . das Stüd von 1 rtl. 20 far. an an, 
Diüffel⸗Jaquetts = z 2 


und noch viele andere Artikel zu außergewöhnlich billigen Beeifen, 

Es wird Alles nach langer Elle verkauft und bietet ſich ſelten ſolch eine günſtige 
Gelegenheit dar; darum iſt Jedem dieſer große Ausverkauf zu empfehlen, da derſelbe un— 
widerruflich nur noch 8 Tage dauert. 10185. 

Wiederverkäufern angemeſſenen Rabatt. 


In Narbe unn, nur im Gaſthof zur Schneekoppe. "BE 


Be ARTS. bbb 
10140 Die Seifen-, Licht- und Parfümerie-Handlung 0 
von T. Jungfer, N 


äußere Schildauer Straße No. 21, 
empfiehlt ihr Lager von allen Sorten Steg-, Faß- und Toiletten-Seifen, Parfümerien, Stearin⸗ u. 4 
Paraffinkerzen, Talglichte, ſowie alle zur Beleuchtung und Wäſche dienenden Gegenſtände in bett!’ g, 
Qualität, bei reellſter Bedicuung zur gütigen Beachtung. Waſchlauge iſt jederzeit vorräthig. 


hat billig abzugeben Fritz Killmanu, Bunzlau 


u S r r 
— 1829 — 


— Die Tapeten und Nouleaux⸗ Handlung ME 


von Gustav BWipperling in Hirſchberg 
N ehe die ER, 8 0 und franzöſiſchen Deſſins in Gold: und Velour⸗ AAN. 1 e. 
Eh nes eee eee ee eee a e 


. Um Platz für meine neu A e Herbſt⸗ ah 


MWinter-MWaaren zu gewinnen, verkaufe ich ſaͤmmtliche 
übernommene Lager⸗ Beftände, iusbeſondere 


eine große Auswahl | 
fertiger Serren : Garderobe 


20 
0 
unter dem Inventur-Preiſe. 
Louis Wygodzinski, 


alleiniger Inhaber der Firma { 
Max Wygodziaski. ö 
WW TEEN 


5 Saat Roggen Offerte. 
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| »Wie ſeit einer Reihe von Jahren führen auch in dieſem Jahre 2 


ächten Dr. Correns Stauden⸗Roggen. 
For; Derſelbe zeichnet ſich 1135 außergewöhnlich langes Stroh, 
e 


G air Anippel un der Aden e e hält be 


Zur Lieferung 1 N aus den 
run Gruben empfiehlt ſich 
P. Heil in Kattowitz. 


* 

hr 

* — > 5 
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Die Zubhanbiung B. H. Töpler, Sing 
empfing und empfiehlt für bevorftehende Herbſt⸗Saiſon in aus⸗ 
gezeichneter Qualitee und in den modernften Farben: 
{ Velour, Sealskyns, Düffels zu Damen-Jacquet? 
und Damen -⸗Mänteln, ſowie Nouveautés, Tuche und 
Buckskyns für Herren⸗Garderobe, unter Verſicherung del 
dilligſten Belt und reellſten Bedienung. 
| Verkaufslokal: Hirtenſtraße No. 8, an den Wochen- und 
Jahrmarktstagen zugleich noch am Gaſthof zum deutſchen 
Hauſe“, Weißgerberlaube. 04 | 


| Aechten Kalinowitzer Saat: „Roggen. 
e. Den Herren Landwirthen mache ich die ergebene Anzeige, © 
die erften Sendungen von ächten Kalinowitzer Correns“ 
Stauden⸗Noggen in sem vorzüglich ſchöner Qualität angelaugl 
ſind und von Woche zu Woche neue Sendungen folgen. 

Dieſen in unſerer Gebirgsgegend ſo vortrefflich bewährten ud) 
bekannten Saat-Roggen kann ich mit Recht Jedem der e 
Landwirthe beſtens empfehlen. Ich werde die äußerſt bi | 
Preiſe ſtellen, und bitte um recht bedeutende Abnahme. 

Löwenberg den 12. Auguſt 1868. 

Wilhelm Hanke. 


Zur Bequemlichkeit meiner geehrten Herren Abnehmer halte 
von dieſem Saat-Roggen Lager: 
Herr Kaufmann Eduard Rüdiger in Lähn. 0 
85 Herrmann Mattheus in Friedeberg a. O 


Arabische Gummi-Kug + Stuppel in Alpirsbach, 1 
— Lenden 5 Huſten, Sungentatarch, Seite, abril Und "hnlichen rufen Dieſelben find ſtets u 
räthig, die / Schachtel zu 4 Sgr., die ½ Schachtel zu 2 Sgr., in Hirſchberg bei A. Edo 


Wegen ſtarker Zuzucht verkauft das Domin. Elbel⸗ Kaufen 
Kreis Schönau, zwei gute tragende Nutzkühe, wovon die eine gan 
jung u. hochtragend iſt, ebenſo einen rothbraunen Zuchtbullen 2 
Jahr alt, gut und kräftig gebaut — vorzüglicher Springer. a | 


10170. 


EN 

ais. Zu verkaufen 
iſt bei Fliegner in Ruhberg bei Schmiede⸗ 
berg feböner langer Flachs von circa drei 
Morgen und ein Pferd, Rappen⸗Stute, 
4 Jahr alt, zum Fahren und Reiten brauchbar. 


3 Gyps, ſtets friſch gebrannt, 


Louis Hausmann, Bildhauer in Jauer. 


1 Fr 
N Getreide-Säcke 
fierirt dilligſt Cerrmaun Vollrath. 
10172, Zum Verlauf find etliche 60 Kaften alte Schindeln 
auf dem Dach und bald abzunehmen beim 

Bleichbeſiter C. Siegert in Kunnersdorf. 
10165. Cigarren, 

gut abgelagert, verkaufe die angefangenen Mille wegen Auf⸗ 
gabe des Vetail⸗Geſchäftes je Engros⸗Preiſen. 

. S. Baſch, Promenade, Arnold's Salon. 
10082. Neue Zuckerbilder Formen und ein vollſtändig 
gutes Stechzeng verkauft billig Er: 

E. Specht, Konditor in Goldberg. 

9768. Zum Verkauf werden hiermit von der Poſthalterei 
zu Freyburg ausgeboten: 5 7 
1 neunfigige Perfonen:Poft:Beichaife, 
1 vierſitzige Perſonen⸗Poſt⸗Beichaiſe, 
1 extra Poſt⸗Chaiſe, gelb, 
1 do. do. braun. 

Die Wagen ſind in tadelfreiem Zuſtande. 

946, Ein ſchwarzer Hühnerhund im erſten Felde, forſcher 
Apporteur und f hr guter Waſſerhund, kom zwei Stück ſechs 
Wochen alte, ganz ſchwarze Hühnerhunde von ſehr guter 
und ſtarker Race, und ein brauner Dachs, 2 Monate alt, 
gute Kriecherrace, ſind zu verkaufen beim F 
Förſter Kriebel zu Jannowitz 

bei Kupferberg. 
Ein erft im vorigen Jahre gebautes, wenig X 
benutztes Pianino von Poliſander iſt für X 
den feſten Preis von 150 Thlr., Promenade 
Nr. 30, zwei Treppen, zu verkaufen. 
A 


—— 


9989 I 


Blumen=-Honig 


0s ser 
Friſchen 
verkauft zum 20. Auguſt unter der Butterlaube 


Ernſt Schwarz aus Löwenberg. 


1 ee ²˙ ww . 
10033. 


Mm } Ste ppdecken 

m Thibet⸗ Purpur, Kattu in wattirt. Watte ſehr billi 

k 705 r 

N 26. Ein gutes f dir 7 V H 

1 gutes fran es Billard mit ſämmtl 

 Bubehör well zum Uiligen Weston dach * 
b I. E. Völkel in Heriſchdorf p. Warmbrunn, 


10190. 


D 
Drahtnägel, 
pro Pfund 2 Sgr., im Ganzen * 5 empfiehlt 


9995. Ein neuer zweiſpänniger Aa ſteht fa 
zum fofortigen Verkauf bei Schm twe. 
Striegau, im Auguſt 1868. 


10102, Eine Spferdige Dampfmaſchine, welche mittelſt 
einer 7zölligen Drudpumpe 120 Fuß Waſſer pro Minute außf 
eine Höhe von 166%, Fuß gehoben hat, ift entbehrlich und 
ſammt completter Pumpeneinrichtung (jedoch ohne Dampfkeſſel) 
bald zu verkaufen. 0 N Hl 
Die Maſchine fteht jederzeit zur Anſicht bereit und ift N& 
heres zu erfragen beim Bergwerksdirector Kloſe zu Kupferberg. 
10096. Das Haupthaar von unangenehmen Schinnen zu be⸗ 
freien, empfehlen wir zur Reinigung des Haarbodens die rühm⸗ 
lichſt bekannte Dr. Alberti's aromatiſche Schwefelſeife, welche 
ſich zu Waſchungen und Bädern bei den verſchiedenartigſten 
Haut: und Nervenkrankheiten überaus wirkſam bewieſen, und 
die ſich nicht nur als das 1 (a Packet von 2 Stück 5 ſgr.), 
ſondern zur Entfernung der laſtigen Schinnen, wie 9 
zur Reinigung und Stärkung der Haut, auch als das be 
und unzweifelhaft wirkſamſte Mittel allſeitigſt bewährt ha 
deſſen wiederholter Gebrauch auch einen ſichern Schub gegen 
das krankhafte Ausfallen der Haare bietet, wobei wir gleich⸗ 
zeitig die Anwendung der berühmten Dr. von Gräefe's nerven⸗ 
ſtärkenden Eispomade, zur Erzeugung eines ſchönen und kräf⸗ 
tigen Haarwuchſes, er a tönnen. — Bei 
Artikel, die mehrfache Nachahmungen erfahren, werden n. 
allein echt von dem Königl. Hoflief. Eduard Nickel in Berlin 
5 berg i. Schl. nur bei Fr. Schlie⸗ 
Raufgefude. 


10092. Eine im guten Zuftande befindliche 


600°" Jaquard-Maſchine 


wird zu kaufen geſucht von der > 
Gevers & Schmidt'ſchen Teppichfabrik 
in Schmiedeberg. A 


Preiſelbeeren 
kaufen fortwährend 1 
Gebrüder Caſſel, 


10186. Von Donnerſtag ab 19. Auguſt. Wird in der N = 
Brauerei 15 Wernersdorf jedes Quantum geſundes Heu gegen 
ſofortige Baarzahlung abgenommen, auch aboeiälelien. 2 : 


eliefert und find in Hirfi 
ener zu haben. 


eus. Flachs -Einkauf! . 
Ungeröfteten Sten > ohne Samen und gut geröfteten | 

Flachs kauft zu den im glichſten Preiſen 4 
Zobten am Bober. G. Güttler, Flachsbereiter. 5 
A 


Koppen⸗Käſe! nac er Cafe ma eig 
dee H. ein Berlin, ei Br. 


U 
Eine Waſſermühle dagen 
zu kaufen geſucht, wenn außer einer baaren Zuzahlung ein 
Grundſtück in einer Provinzialſtadt mit in den Kauf genommen 
wird. Briefe unter der Adreſſe 4. 1. C. 100. befördert 
die Expedition des Boten, 9615. 


4 
- Zu vermietden. 
9549. Eine Wohnung von 5 Stuben, Entree, Kochſtube u. 
ewölbe, nebſt Gartenbenutzung und nöthigem Beigelaß, ift 


vom 1. October ab zu beziehen dei B. v. Steinhauſen. 


era u beziehen dei B. b. Steinhaufen 
9841. Drei Stuben nebſt Beigelaß im Hinterhauſe, eine 
im Vorderhauſe, zu Michaeli an ruhige Miether zu vermiethen: 
18 1 Hellergaſſe 25. 
I 0170. Ein herrſchaftliches Quartier it bald oder Michaeli 
billig zu vermiethen: Schützenſtraße No. 30 8 
10171. „Der zweite Stock in meinem Haufe, innere Langſtraße, 
iſt ſofort zu vermiethen. Herrmann Vollrath. 
10163. Eine freundlich möblirte Stube, neu tapezirt, iſt für 
einen oder zwei Herren baldigſt zu vermiethen. Näheres 
ſchildauerſtraße, neben der Poſt in der Conditorei. 


Eine freundliche Wohnung von zwei Stuben und Beigelaß, 
und ein freundlich möblirtes Stübchen find zu vermiethen: 

3 Zapfengaſſe No. 9. 
99868. Ein fein möblirtes Zimmer nebſt Kabinet für einen 
einzelnen Herrn ift zu vermiethen bei 

Br. P. O. Zeuſchner, lichte Burgſtraße 23. 
10061. In meinem neuerbauten Haufe am Burgthore iſt die 

erſte und zweite Etage von Michaeli ab oder auch früher zu 
ermiethen. F. Dittrich. 

98827. Ein Laden nebſt Wohnung, welcher ſich zu jedem 
Geeſchäft 1 7 kann Michaeli bezogen werden. Näheres auf 
portofreie Briefe beim Bädermeifter Knappe. 

* Jauer, Bolkenhainer Straße No. 2. 
10197. gr meiner Beſitzung am Striegauer Thore find die 

2 amt okale zu Michaeli c. zu vermiethen. Wegen der Nähe 

„ uch⸗Fabrik und anderer gewerblichen Anſtalten eignen fie 
ſich zur Anlage eines Geſchäfts mit den erſten und nothwen⸗ 
ae Cigarren, Tabak, 1 

md zum Handel überhaupt. Jauer im Auguſt 
Kaufmann und Gutsbeſitzer Lonis Pleßner. 


Perſonen finden Unterkommen. 


Vacanz. 


3 Ich ſuche zur Vertretung im k. Winterhalbjahr einen Adju⸗ 
vanten. Gehalt 100 rtl. Meldung ſchleunigſt 
GOiouldberg, lat. Schule. Becker, Lehrer. 


- - 
Eeinen Präparanden 
nimmt wieder an 10114. 
deer Lehrer und Cantor R. Flegel 

. d e a und ein Oelſtreicher 
bee ler, Maler in Warmbrunn, _ 


* 


9901. 2 Drechslergeſellen, welche i verſtehen, finden 
dauernde Arbe 1 — Perchglerm 858 hn in Sieg h 


FVV TEE 
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Ein Ganzzeugmüller findet baldige 
ſtellung in der Papierfabrik von g 
‚0151. Erfurt & Altmann in Pirsch 


10194. Zwei Stellmachergeſellen finden dauernde Arbeit 
beim Stellmachermeiſter Friebe in Neukirch bei Schönaik 


Ein Stellmacher⸗Geſelle findet 
ſofort dauernde Arbeit beim | 
Stellmachermſtr. A. Hammer 
10002. in Probſthain bei Goldberg. 


10127. Ein tüchtiger und kräftiger Brodtbäcker lann ne 
ſofort melden beim Müllermeiſter Krebs in Wernersdo 
bei Landeshut. 


os Tüchtige Maurergeſellen 


und Arbeiter nimmt fortwährend an f 
Hirſchberg. G. Walter, Maurermeiſter. 


N Maurergeſellen | 


finden noch dauernde Beſchäftigung beim 
aurermeiſter Maiwald zu Löwenberg. 


. v . a De 
10109. Ein gewandter Billard⸗Marqueur findet Unter“ 
kommen in Tietze's Hotel in Hermsdorf u. K. 


— Gelee. BEA AED: AESSEEERREEEEEEEE BE 
10132. Drainir: Arbeiter finden dauernde Beſchäftigung 
und können ſich melden beim 

Schachtmeiſter Hartmann zu Nieder⸗Würgs dorf 


10177. Ein fleißiger Arbeiter findet dauernde Arbeit beim 
Töpfer Friebe; 


Ein unverheiratheter Schäfer 
wird geſucht. Näheres bei E. Grüttner in Jauer. 


— —— —— —— — m ð — — 
9925. Eine mit der Landwirthſchaft, namentlich der Haus: und 
Biehwirthſchaft, vollkommen betraute Wirthin wird für eine 
rößere Landwirthſchaft geſucht. Offerten ſind unter der Adreſſe 
3 333 poste restante Goldberg einzuſenden. 


22 — SEE Bin * WEB: Äntet. BeisisEEEEEEEE EEE T[ [> 
10107. Eine anſtändige junge Dame in geſetztem Alter wird 
als Verkäuferin in mein Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren“ 
Geſchäft zum baldigen Antritt geſucht. 


Gewunſcht wird, daß dieſelbe ſchon in einem derartigen 
Geſchäft conditionirt. C. A. Hoffmann in Bunzlau, 


— ä . —..ũüä — ä —— — 
10145. Ein anſtändiges, arbeitſames Dienſtmädch en, die 
kochen kann, ſucht Friedr. Emrich. 
10097 Köchin geſucht. 

Ein iu Küche und Hausarbeit wohlerfahrenes Mädchen 
findet den 1. October einen guten Dienſt in Nr. 5 auf der 
Roſenau in Hirſchberg. 


—: . . ]%⅛vẽt̃ . W . ! 
10065. Mädchen, welche das Schneidern erlernen wollen, 
nimmt zum baldigen Antritt an | 

Marie Thiem. Greiffenberger Straße. 


— —̃ ̃6— ¹ůü Lp ‚—ꝛ— p —— —— * 
Ein ordentliches und qunertäflnes Madchen zum Milch“ 
verkauf wird zum baldigen Antritt geſucht. Zu erfahren durch 
das Vermiethungs⸗Comptoir von Auguſte 
10160. 5 Boberberg 7. 


Pofe, . 


10159. Eine ordentliche und treue Perſon in mittlern Jahren 
wird für eine einzelne anſtändige Dame geſucht, ſowie auch 
eine gebildete, zuverläſſige Kinderfrau. Zu erfahren durch das 
Vermiethungs⸗Comptoir von Auguſte Pofe. 


Geſuch. 

Für ein Laden⸗Geſchäft auf dem Lande wird 
ein junges ſolides Mädchen von 14 — 15 Jahren 
zum Antritt Michaeli c. geſucht. Ein Weiteres 
fügt die Chiffre P. 3 Harpersdorf. 

10166. Kammerjungfern, Köchinnen, Schleußerinnen, Dienſt⸗ 
mädchen, Viehmägde finden gutes Unterkommen durch das 
Waldow ſche Vermiethungs⸗Comtoir, dunkle Burgſtr. 13. 
dae Eine geübte jüngere Kinderfrau, mit vorzüglichen 


10195. 


eugniſſen, wird in einem herrſchaftlichen Haufe zum baldigen 
utritt oder zum 1. Oktober geſucht. 
Zu erfragen Erdmannsdorf im Cavalier⸗Hauſe. 
10152, Eine Viehmagd findet bald Dienſt auß. Schildauerſtr. 52. 
10131. Eine geſunde Amme für ein Kind von 9 Wochen 


Pr verlangt und kann ſich melden in der Apotheke zu. 


etersdorf. 


17 — ———' ůĩ— — 
10183. Eine geſunde, kräftige Amme vom Lande, die in der 
*bten Hälfte des kommenden Monates eintreten könnte, wird 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen geſucht. 

Nähere Auskunft ertheilt der praktiſche Arzt Forchner. 


— 


| Dber⸗Langenau den 16. Auguft 1868. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
10135, Ein Wirthſchafts-Vogt oder Wirthſchafter 
ſucht zum 2. Januar 1869 ein anderweitiges Unterkommen. 
Bot Franlo⸗Adreſſen sub E. S. nimmt die Expedition des 


Wien zur Weiterbeförderung an. 
„ Unterkommen⸗Geſuch. 


$ in junger Mann mit guten Atteſten ſucht eine Stelle als 
aushälter oder als Gärtner in einer Heinen Gärtnerei. 
—dtanto theilt mit Nud. Curtius in Alzenau. 


U. Ein no rüftiger, junger Mann ſucht baldigſt oder 
um 1. Bades mg als Viehſchleußer, deſſen 
dau auch die Viehwirthſchaft mit übernimmt. chere Aus: 
a ertheilt der Buchbinder Vogel zu Hohenfriedeberg. 

167, Ein Kutſcher, welcher längere Zeit bei einer Herr: 
dat und jetzt — 2 Dienft, fucht Termin Michaeli Unter: 
d men durch das Waldow ſche Vermiethungs » Comtoir, 
Untle Burgſtraße Nr. 13. 

Eine Jungfer in geſetzten Jahren, welche ſchon ſeit 
Arn Jahren ber hohen Herrſchaften gedient und gute Zeug⸗ 
Site aufzuweiſen hat, ſucht zu Michaeli bei einer chriſtlichen 

errſchaft eine neue Stellung. Gefällige Offerten beliebe man 


Niter Chiffre I. 14. poste restante Jauer niederzulegen. 


a Lehrherr⸗Geſuch. 
10104. Ein Knabe rechtlicher Eltern möchte gern 


werde Buchbinder 
an den Meiſter, die darauf reflektiren, bitte ich, ihre Adreſſen 
i Yeah gelangen zu laſſen. 
N ersdorf bei Warmbrunn. R 
Gießmeiſter Mannegold. 


— 1833 — 


Lehrlings⸗Geſuche. 


10155. In meiner lithogr. Anſtalt findet ein kräftiger und u 5 


intelligenter Knabe als Steindruckerlehrling Aufnahme. 
Hirſchberg. Bieder, Bahnhofſtraße. 


10201. Ein gewandter Knabe, Sohn achtbarer Eltern, welcher 
Luſt hat Tapezier zu werden „ findet ſofort als Lehrling 
Aufnahme. Guſtav Wipperling, 
Hirlcbere. . e 
10122 Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, die 
Buchdruckerkuuſt zu erlernen und mit den nöthigen Schul⸗ 5 
kenntniſſen ausgerüſtet iſt, wird von der A. Teinert'ſchen 
Buchdruckerei in Liegnitz geſucht. 


Gefunden 
10199. Das Lehrbuch der Mathematik von F. Baron Haller 
von Hallerſtein iſt ren worden und abzuholen bei 
rinner, Lohnkutſcher in Hirſchberg. 


T 
10153. Ein zugelaufener, ſchwarz und weißer Hund, glatt⸗ 
baarig, kann gegen Erſtattung der Koſten abgeholt werden 
beim Schühmachermſtr. A. Merten in Hirſchberg. 


10157. Vor einigen Tagen hat ſich zwiſchen Kaiſerswaldau 
und Crommenau ein gefleckter Wachtelhund zu mir gefun? 
den, welcher in Haus Nr. 10 Birngrütz gegen Erſtattung der 
entſtandenen Koſten vom Eigenthümer abgeholt werden Tor 
10144. In der Nacht vom Donnerstag zu Freitag hat fi 
ein ſchwarzer Hund mit weißer Kehle, een Ku; #3 
braunen Beinen und langer Ruthe bei mir eingefunden. Der 
Eigenthümer kann ſelbigen gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
9 und Futterkoſten zurüderhalten in der Gärtnerſtelle 
to. 1 11. s. zu Tſchiſchdorf bei Lähn. 


Verloren. f 
10202. Abgeber einer auf rothem Tuch mit bunter Seide 
angefangenen, verloren gegangenen Stickerei, erhält eine Bes 
lohnung bei Herrn Kaufmann Schlieben er. 


Geld verkehr. 


=. 2500 Thaler 


werden zur erſten Hypothek auf ein neuerbautes Haus, welches 

5946 rtl. taxirt und mit 4286 rtl. verſichert iſt, bald oder zu 

Michaeli geſucht. } ’ 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Buchhändler Rudolph in 

Landeshut. 

10137. Hypothekariſche Darlehen nach vorliegend e, 

pupillariſch ſicher, in Höhe zu 300, 400 und 600 Thaler ſucht 
Zobten b. L. H. Koſtaun. 


Einladungen. 


10205. Auf Sonntag den 23. Auguſt ladet zum Exutefeſt 
mit Tanz ganz . — ein Paul Heinze zu Egelsdorf. 


Gallerie zu Warmbrunn. 
Jeden Dienſtag, Donnerfing und Sonntag: 


CERT 
der Bademufik⸗Kapelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entree 1 Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
8591. Herrmann Scholz. 


10162. Zum Erntefeft Donnerstag den Wften d. 10203. 
0 —. — mit Konzert, nach demjelben Tat, A N 3 E i 98 e. 


* 05 ladet Unterzeichneter freundlichſt ein. Für Kuchen, kalte und 1 
7 45 warme Speiſen 595 1 geſorgt fm Allen Touriſten, ſowie Beſuchern des Gebir⸗ 
. I im „Landhauſe“ zu Kunnersdorf. ges erlaube ich mir mein neu errichtetes Lokal 


Anfang 6 br. Entree & Perſon 1 Sgr. 
r auf der neekoppe 
Zur Erntekirmes 5 e 1 Y 


1 künſtigen ir als den 23. d. M., ladet freundlichſt N A ; 
2 5 für guten Kuchen, kalte und warme Speiſen wird geſorgt Oeſterreichiſche Weine und Lagerbiere, bekannt 


dein. Nathſchin, den 19. Auguſt 1868. R. Lorenz. aus meinem Schanklokale „zur Grenzbaude“, biete 

10188. ich in bekannter Güte und bitte in freundlichſtem 

i een: 2 5 BE Entgegenkommen, hierauf geſtützt, um wohlwol⸗ 
5 1 9 0 d zahlrei 5 

zur Feier des Gaufeſtes des II. Niederſchleſiſchen on ey ht een ge: 

Turngaues Sonnabend den 22. d. Mts. weihe ich mit 


; ‚Großes Militair⸗ Concert einem kleinen Brillant- Feuerwerk mein neu errich⸗ 
auf dem Bürgerberge, tetes Lokal ein; die JIſer' ſche Kapelle concertirt 
ausgeführt von der Kapelle des 1. Schleſ. Jäger- Bat. Nr. 5 permanent und kann ich außer meinem bekannten 
n en a n u. Abendgebet. Getränk mit kalten und warmen Speiſen auf“ 
| e ee ee eee 2 

10130. Zur Erndtefirmes, auf Sonntag den 23. Auguſt, warten. F. A. Blaſchke. „ 


lade eder Baumgarten freundlichſt ein 
e A 5 r Hier, Gaſtwirth. Getreide⸗Markt⸗Preiſe. 


e e ee , eee Jauer, den 15. Auguſt 1868. 
. * Breslau, Der iv, ih Weizen] Roggen | Gerſte afer 


—— — 


Scheffel. tl. ſgr. pf ttl. for. pff rtl. far. pf. rtl. far. pf. nt 


2 „Rothes Haus“, 9770 Socher . 5. 50 2° - 
in der Nähe bes Freiburger und 10 walten ene 255 3 — 224 — Alm 2 15 20 — H 
empfiehlt comfortable Zimmer zu billigen Preiſen Niedrigster 1 2 2⁵ As 2 20 — 2111 — 11 \24 5 1 3 


? 
Breslauer Börſe vom 15. Auguſt 1868. Amtliche Notirungen. 
77 Brief. Geld. 8. Brief. Geld. * D 
6 ; 3% 1 n enbahn⸗ 1 
e e, „, Teak nimm e eee, _ 
A 2 , dis Rus... an, — BBresl. 0 e. 4 115% 
Selen, m . 899% — /a Ni Litt. B. 4 — 1 
Ruſſiſche Bent illets . 11 88. — a bab 4 an 2. Obe cle. A. 8 3% 1843 1 
ds. eſ. Rentenbriefe 4 13 — 
1 1 2 1935 a 0 oſener dito 4 88¾ — ausländ. Fonds. 
Freiw. Staats⸗ Anleihe = Amerikaner 6 76 6. 
a = ale 4 6 8 — Eiſenb.⸗Prior.⸗Anl. Galiz, Ludwb. 
dio — resl. Schweidn.⸗Freib. 4 85% | — Silb. Prior 5 — 
1 Suats⸗ 8 uldſcheine. 35 5 dito 47 90°, | — Hor Pfandbriefe . 4 64% 6. 
ö 1 eh 1855. 37650 — bach Pur 1 37,176 — Peſterr. Nat. 0 5 55½ B. 
oſener 1 e. 97 — Aut ER 11 857 — 1 0 1 5 1 — 
— R 5 — u 
Pofener Mandr. (neue) 4 85 ¼ — U ee 479 — 90% N. Wester Ei, Al 5 — 


Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends. Das rein beträgt pro Quartal 15 Sgr., 
der Bote ꝛc. ſowohl von allen a a t: Nemtern in Preußen, 1 auch von unſeren Herren Commiſſionairen bezog 
werden kann. Inſertionsgebühr: palte 22 aus Petitſ 155 1 0 13 3 unn Größere Schrift nach Verhältniß 
5 lieferungszeit der der Inſertionen: tontag un und 1 


dosen: . 8 1 


1 1 N aa 


